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Von der deutschen Knlturnot .
Von

Hmühte schon jedes kritischen Urteils bar sein , wenn man

« eingestehen wollte , daß die letztwöchigen Verhandlungen
h Reichstages in schreiendem Widerspruch zu dem schwe -

^ ti stehen , den unser Volk und Vaterland gegen -
durchzukämpfen hat . In wahnsinniger Leidenschaft begeifern

^ Huldigen sich die Parteien inr Grund genommen auch heute
ob der Krieg durch den Willen zum Sieg — oder zum

° "dsgungsfrieden verloren worden ist ; sie streiten sich deshalb
>»! A , unheilbaren Zerfleischung unseres Volkes über die Schuld
^

' ^ ge . obwohl doch beide Parteien besiegt worden sind . Die

^ il es Wahnwitz war . imperialistische Gedanken weit über die
h hinaus zu verfolgen , die andere , weil sie ein Opfer der Kriegs -

^ ' !°ns wurde , der allerdings dadurch nicht zum Vater des Welt -
^ "2 , sondern zum größten Betrüger , den die Weltgeschichte kennt ,°rd°n ist.
^ doch sind die Mahnzeichen , die parlamentarisch - demokratische
^ ^ " gsweise endlich auf die Note des Vaterlandes unrzustellen ,
^ ."Mcher und offenkundiger als je , so eindringlich , wie damals

die mit Flammenzeichen schrieb ! „Gewogen und zu leicht
^ Man verhandelt über das Sperrgesetz zur Besoldungs -

^ und die dazu eingelaufenen unzähligen Proteste einer zu
»,.^ ch arbeitenden , wohlorganisierten Beamtenschaft , deren Ein -

Schvlrat Konrad Weih , M . d . R.

von mirj, ^ als wohlberechtigt erscheinen , und deshalb auch u . a .
Ausschuhverhandlungen vertreten wurden ; dann erfährt man

dag vielleicht der Augenblick nicht mehr ferne ist , daß unsere
^ ungeahnt mehr Papierzettel erhalten werden , weil deren

' ^ wie in Oesterreich — bis zum Nullpunkt herabgesunken
debattiert über den Wohnungsmangel und über die uner -

Notwendigkeit der Geldbeschaffung ; man vertraut dabei
noch « iner gewissen Zahlungsfähigkeit des Reiches und erhält

°!fiziell zur Antwort , dag sich die finanziellen Verhältnisse des
>̂ 5 in dn letzten Zeit katastrophal gestaltet haben , daß die unge-

Ausgaben im außerordentlichen Etat nicht mehr KS, sondern
. Wiarden betragen .
^ tvtsche Gelehrte aller Fakultäten , aller Hochschulen, aller For -
'

M >eige deutscher Akademien haben sich vor einigen Tagen im

zusammengefunden gehabt , um der Öffentlichkeit in ein -

^ »ller Weise darzulegen , daß das , was bisher von dem Kriege
leinen Folgen unberührt geblieben schien , auch zusammenzu -

'
^ droht : die deutsche Wissenschaft und die deutsche Forschung .

..
" °hl hat man schon in den letzten Monaten davon sprechen

daß einzelne Länder kaum mehr in der Lage sind , den Lehr -
" Nterrichtsbetrieb ihrer Hochschulen aufrecht zu erhalten ; selbst

V ^ ußischz Kultusminister hat sich nicht gescheut, von einem Ab -

^ " r Universitäten zu sprechen . Nun aber handelt « s sich bei

Kundgebung der deutschen Wissenschast darum , daß auch der
^ un gsb « rr i eb aufs äußerste bedroht ist, daß unsere La -

>v °ri--n und Kliniken und Znstitute feiern müssen , weil wir nicht

h > s Geld haben , die Arbeit aufrecht zu erhalten . Wir wissen .
den Krieg die Rohstossrage in den Mittelpunkt des wirt -

^ "' chsn Lebens gerückt ist und kennen deshalb die hohe Bedeutung
>,z

^ turwissenschaftlichen und technischen Experimenten und müssen

h,
"u» eingestehen , daß zurzeit die Mittel zum Experimentieren

>ii ? Wir kennen die hohe Bedeutung der Pflege der Geist es -

schasten für unser ganzes kulturelles Leben , dessen hoher
i'i,

° nun nach dem Kriege wieder allgemeine Würdigung findet

^ ^ Ifen nun erfahren , daß die hohen Papier - und Druckkosten die

^ ^ stiintügung unserer wissenschaftlichen Büchereien und die Fört¬

hs hochstehender Zeitschriften unmöglich machen . Wir haben
des Krieges die hohe Bedeutung der medizinischen

^ « nschast zur Bekämpfung der Kriegsseuchen kennen gelernt ,

^ erfahren wir Beispiele , in welch ungeahntem Maße die Volks -

i» eit bei uns geschwächt ist , und zu gleicher Zeit müssen wir

daß die Arbeiten auf dem Gebiete d: r Zmmunitätslehre .
!-̂ ebsforsch» ng und der Tuberkulos -nbekämpsung wegen der

^ Preise der Apparate und Materialien liegen bleiben müssen .

Summen , die gebraucht werden , um nur den notwendigsten

^ "ngsb - trieb ausrecht zu erhalten , werden auf zweihundert Mil '

^ Mark jährlich geschätzt; 20 Millionen Mark sind nur in den

deutschen Reiches eingestellt . Ist unser Volk , ist der

Reichtum gemeinnützig genug , die übrigen 18V Millionen

^ »schaffen?
dx „ Angriffen auf die Weimarer Verfassung spielt

der berechtigte Einwurf eine große Nolle , d? r Merat 'we
>̂ er des Reiches müsse, um die Reichhaltigkeit und Vielgestal -

Unseres Kulturlebens aufrecht zu erhalten , wieder zuriickver-

^ werden . Welches Einzelland , nicht einmal Preußen ausge -

wäre wohl jetzt in der Lage , auf die Hilfe des Reiches zu

^ .An , die zugleich den alleinigen Kristallisationspunkt für alle
'
tzi^ ken Hilfsmaßnahmen bilden kann ? Wir werden es in den

Iahren erleben , daß das Reich mehr und mehr , hoffentlich
>iji

^ e Bodenständigkeit und Selbständigkeit der einzelnen Kultur -

hindern , an der Pflege und Unterstützung wissenschaftlicher
-h^ ^ ftlerischer Arbeiten sich beteiligen muß , um dem Lehr - und

" Ngsbetrisd wenigstens das Existenzminimum zu sichern .

Gesichts dieser himmelschreienden Not vergißt man zu leicht
^ ksorge für den wissenschaftlichen Nachwuchs . Es

„,^
>r scheinen , daß für die nächsten Jahre und Jahrzehnte der

^ l^ he Burschengeist , der noch das Alter verjüngt und verklärt .

^ die Sorgen und Mühen des Alltags Lebens - und Schaffens -

bringt , von unseren Hochschulen verschwinden wird . In

^ Ungern Hunderte von Studenten , andere arbeiten in Werk -

^ , Und Büros , um ihren Lebensunterhalt zu verdienen . In
»ibt es Studierende , die in Varietes und an Tanzabenden

und anderswo , so erzählt man sich, wohnen sie in Massen -

^
'^ cn usw . Das sind zum Teil Männer , die am Kriege teil -
">en oder in den Revolutions und Putschtagen weitere Opser

. ? Baterland gebracht haben Die Proletartsierung der Schich-

^ bislang den akademischen Nachwuchs geliefert haben , greift
?nd um sich , und bald werden die Kinder des Volkes der

Konstantin über Griechenlands Haltung im Kriege.
Msmal InterventionsabsZchten gegenDeutschland

^S5> Paris , 7. Dez . (Eigener Drahtbericht .) Jules Sauer --
wein , der Hauptberichterstatter des „Matin "

, ist, was er vor «in

paar Tagen noch nicht wagen durfte , nach Luzern gereist und hat
den König Konstantin schnell noch ausgefragt , bevor das Er¬

gebnis der griechischen Volksabstimmung bekannt wurde . Der König
hat interessante Erklärungen im Sinne einer ausführlichen Recht¬
fertigung und Erwiderung gegenüber den Ententestaaten gegeben .
Aus seinen Ausführungen sei das Nachfolgende als das Interessan¬
teste wiedergegeben .

Ich wart « auf das offizielle Telegramm der griechischen Regie¬
rung , das mich über das Ergebnis der Volksabstimmung unterrichtet .
Vielleicht wird man mir auch eine Delegation sntgegensenden
Ich hatte einen Sonderzug bestellt , um mich nach einem italienischen
Hasen zu begeben . Die italienische Eisenbahnverwaltung aber ver¬
langt eine fünftägige Frist , nnd unter diesen Umständen kann ich nicht
vor Anfang nächster Woche abreisen . Sobald ich in Athen bin . werde
ich versuchen , die Entente von meinem guten Willen
und meiner völlige

'n Ergebenheit zu überzeugen .
Ich diene meinem Vaterlands gleich wie die Ententestaatssleute

dem ihren . Die englische Regierung hat erklärt , daß sie wünscht , die
griechische Armee möge ihre Arbeit

in Kleinasien
fortsetzen . Ich rechne ebenfalls damit . Die Armee ist in vorzüglicher
Verfassung und in ausgezeichneten Stellungen . Ich erhalte täglich
hunderte von Telegrammem von Soldaten und Offizieren , die mir
ihre Ergebenheit zum Ausdruck bringen und worin sie sie mir erklä¬
ren , noch 1 <) Jahre unter den Fahnen stehen zu wollen , wenn es
sein müßte . Ich bin äußerst beliebt bei der Arm » ? und werde unser
Werk in Kleinasien fortsetzen . Nie werden wir herausgeben , was
wir errungen haben . x ^

Was die
Ereignisse während des Krieges

anbetrifft , so kann ich nur mitteilen , daß ich fünfmal meine
Hilfe angeboten habe . Da sersb? Mal . im August 1914, er¬
suchte dir russische Fürst Damidow den Ministerpräsidenten , ob
wir nicht 180 000 Mann an dieDonau gegen Oesterreich zur Unter -
st

'
.itzung der Serben werfen könnten . Eine solche Unterstützung , die

unsere Grenzen d -m türkischen Angriffen ausgesetzt hätte , war nicht
sehr klug . Der Ministerpräsident reichte seine Demission ein , weil er
der Ansicht war , wir müßten wenigstens Garantie oerlangen . Ich
stimmte aber grundsätzlich zu, Rußland dankte mir auch dasür
lebhaft , Frankreich aber und England baten mich neutral zu
bleiben . Man darf nicht vergessen , daß während der ersten Tage des

Krieges , die französische Regierung mit den Bulgaren
kokettierte . Das war nicht geeignet , Griechenland zu veranlassen ,
mit den Franzosen zu marschieren .

Das zweite Mal , als ich meine Hilfe anbot , war im Jahre 1915.
Die Türken waren im Kriege und wir boten pnsere Hilse für ein

Dardanellen -Unternehmen
an . Doch wollten wir uns der gefährlichen und schlecht go «
leiteten Galipoli - Expedition nicht ^ schließen , sondern
wir wollten nach den Plänen meines Generalstabs in Thrazien
auf türkischem Boden landen . Als Garantie verlangte ich die Bürg¬
schaft unserer territorialen Integrität und die Zusicherung der A u f-
teilung der Türkei . Man gab mir keine Antwort . Einen
dritten Vorschlag machte ich der Entente aus Anlaß der Anwesenheit
des späteren französischen Gesandten Guillemin . Es handelt «
sich wiederum um eine Korporation unserer Flotten . Einige Tage
später telegraphierte ich direkt anPoincarS . Es war eine Be¬
sprechung von Staatsoberhaupt zu Staatsoberhaupt . Ich verlangte
die gleiche Garantie . PoincarS antwortete , mein Vorschlag sei nicht
annehmbar , da man die bulgarische Empfindsamkeit schonend behan¬
deln müsse. Zum fünften und letzten Male bot ich mich im Sep --
tember 1915 an . Der Vorschlag wurde in seinen allgemeinen Linien
formuliert , dem Kabinett vorgelegt , dessW Zusammenlegung aller¬
dings nicht den Bedingungen des Ententcultimatums vom 21. Juli
ISIS ganz genau entsprach . Seitdem erfolgte indessen auch keine
Antwort .

Als der Krieg sich hinzog , machte sich im griechischen Volke eine
Stiinmung bemerkbar , die gegen jede Intervention im Kriege war .
Was die Vorwürfe betreffen , die man gegen uns erhoben hat , so
sind sie völlig unberechtigt . Die Geschichte mit der Verpflegung
der Tauchboote ist frei erfunden . Die Kapitulation des
4 . Armeekorps , die Uebergabe des Forts Rüpel kann uns
ebenfalls nicht zur Last gelegt werden . Ich gab der Besatzung des
Forts die Anweisung , gegen die Truppen der Mittelmächte keine
feindliche Haltung einzunehmen . Das wäre auch zwecklos gewesen ,
denn sie war völlig von deutschen Truppen eingeschlossen .

Man beschuldigte mich auch, daß ich nicht den Verträgen entspre¬
chend Seite an Seite mit Serbien in den Krieg gezogen sei . Aber
in diesem Vertrag war eine Klausel enthalten , wonach Serbien
150 Ovo Mann an der bulgarischen Grenze hätte stehen lassen
müssen. Dieser Verpflichtung ist Serbien nicht nachgekommen und
damit war der Vertrag hinfällig .

Für die Ereignisse im Dezember 1916 lehne ich jede Ver¬
antwortung ab . Unsere kleine Armee war in außerordentlicher Er¬
regung , die zun « Teil von der Entente provoziert worden war .

WTB . Paris . 6. De ^cinber . Nack einer A . itunnSmeldun « au »
Kon >ta » . inoLcl ist ei » ari ^cklscker To ' pedobootSiAger nach Konstan »a ab »
izcganMn . um den Kronprinzen Georg abzuholen .

.V. ontenegro für Anichlutz an « erbten .
e. Basel , K. Dcz . sPrivattel .) Das Jugoslawische Preßbüro mel »

d ? t , daß bei den Wahlen in Jugoslawien die montenegrinische Bevöl¬
kerung sich zu drei Vierteln zugunsten der Vereinigung Montenegros
mit Jugoslawien , sowie für eine entschiedene Ablehnung des Exkönig »
Nikita ausgesprochen habe . Die montenegrinische Regierung in
Neuilly hat gegen diese angebliche Volksabstimmung pro¬
testiert . g

Denker und Dichter zusehen , wie sich ausländische Hörer an den
deutschen Universitäten breitmachen .

Das trifft uns in einer Zeit , in der man mehr und mehr erkennt ,
daß die soziale Frage vor allem eine psychologische uns pädagogische
Seite hat , well der moderne Großbetrieb mit seiner Organisation der
Arbnt im Gießen die Freude an oer Arbeit geraubt hat und viele ,
die vieles gelernt und erfahren haben , im Arbeitsorganismus nur wie
ein seelenloser Maschinenteil stehen .

Es war Schmoller der zuerst die sozialen Unterschiede auf die
Differenz der Bildung zurückführte und deshalb das R ^cht der
ab ?iie >ck«n Klassen auf höhere Bildung in einer Zeit verfocht , in der
man die soziale Frae .e lediglich als Macht - oder Lohnfraz : behan¬
delte . Und heule ist es z. B . Delbrück , der die Entstehung des Klassen¬
kampfes auf den Antagonismus zwischen Arbeit und der Bildung
des Industriearbeiters , auf den Gegensatz zunicken der höheren Bil¬
dung und oer Volksbildung zurückführte und deshalb nach einer
Volksbildungsneranstallung sucht, die die unheilvolle Zerklüftung
überbrücken soll.

Haben wir nun die finanziellen Mittel , um diesen Gegensatz
zwischen Kapital und Arbeit auszugleichen ? Selbst wer wie Del -

brück den Schillerschen Gedanken aufgreift , das Theater zur höchsten
Volksbildungsveranstaltung umzuwandeln , oder wer mit dem ver¬
storbenen Professor Windelband in der Musikpflege « in Mittel er¬
blickt, die VolksMcht -.it zur Gesinnungsgsmeinschc :ft zurückzuführen ,
wird diese Frage schweigend oder gar mit Kopfschütteln beantworten -

Wer aber gar der Anschauung ist . daß der Kampf um die soziale
Stellung nur durch eine durchgreifende Organisation des gesamten
Schul - und E ?ziehungsw < ens err icht werden kann , der wird der

Frage nach der Geldbeschaffung fast nur mit Verzweiflung gegen¬
überstehen .

Diese Frage der großen Oeffentlichkn ! stellen heißt : das Volk auf¬

fordern , sich aus sich selbst zu besinnen . Wir haben wichtigere Dinge

zu tun . als erregte parlamentarische Debatten und Sturmszenen her¬
aufzubeschwören nur der Parteiagitation wegen . Wir haben auch
nehr zu tun als engherzigen Parteidogmatismus zu hüten und zu
pflegen und die Parteigesinnung durck Kampf nach links und r ' chts
zu bestätigen : Wir haben endlich — unÄ zwar in letzter Stunde —

zu handeln , um nicht von dem Strubel wirtschaftlichen und

kulturellen Untergangs erfaßt zu werden .
Wir müssen uns mehr als bisher unserer gemeinsam enNot

bewußt werden , die Lebensgemeinschaft mit der Allheit des Volkes

zurückgewinnen und alle , die guten Willens und arbeitssähig sind ,
zum Aufbau sammeln . Sollen die Güter zum Leben , zum physischen
oder pfychischen vorhanden sein , dann muß gearbeitet , geschafft, produ¬

ziert , aber nicht verhandelt , geredet , geschwätzt werden .

„Am meisten tut , wer dafür sorgt , daß . wo früher ein Kern wuchs ,

künftig zwei wachsen - Ob das im sozialisierten oder im privaten

Betriebe besser geschieht, ist für jeden einzelnen Betrieb zu unter -

suchen, ist eine Frage der Technik und der Opportunität ebenso sehr

wie der Politik .
"

„Arbeiten , mcht reden !" sollte der Wahlspruch der neuen Zeit sein !

vie vöiwbundstoaung .
Nus der Montagssitzung . V

WTB . Genf . k>. Dezember . Bei Eröffnung der heutigen Sitzung
der Völkerbundsoersammlung verlas Präsident Hysmans den
Brief Puyrredon ? an die Völkerbundsversammlung . Da der
Text schon bekannt war , hörte man ohne große Aufmerksamkeit zu.
Es bildeten sich Kruppen , die die Lage besprachen . Nach der Ver¬
lesung des Briefes herrschte allgemeines Schweigen . Hymans teilte
darauf mit . daß er den Empfang des Briefes bestätigt habe . Unter
lebhafter Spannung ergriff Lord Robert Eecil das Wort . Er
widmete den ausscheidenden argentinischen Kollegen liebenswürdige
Worte und rühmte die sympathische Persönlichkeit Puyrredons . dessen
Nachbar er in der Versammlung war . Er wies daraus hin . daß
Puyrredons Brief sich auf gewisse Vorschläge der argentinischen Dele¬

gation beziehe , die bisher noch nicht diskutiert worden seien , die aber
sicher diskutiert worden wären , wenn die Delegation im Dienst ge¬
blieben wc>re. Er habe , so führte Eecil weiter aus , große Sympathie
fül die Grundfätie ver argentinischen Delegation . Der Völkerbund
aber müsse wachsen und er sEeeil ) sei der letzte , der sich einem solchen
Wachstum entgegenstellen würde . Aber wenn jedes Mitglied eine
ähnliche Haltung einnehme , wie die argentinische Delegation , dann
könne überbaupt kein Parlament arbeiten . Die skandinavischen
Mitglieder hätten tieferes Verständnis für die Umstände bewiesen
als sie trotz der Ablehnung ihrer Vorschläge weiter mitarbeiten . Trotz
der Kritik , die an der Versammlung geübt werde , werde diese weiter
:hrc Pflicht tun . Sein Vertrauen in die Zukunft sei nnterschüttert .
Eine Warnung aber müsse er aussprechen , es sei an der Zeit , mit den

Methoden der alten Diplomatie zu brechen . Die neue Diplomat ,e

miisie Ersolg bringen unter der Bedingung , daß die nötigen Opfer
gebracht werden und auf die anderen Rücksicht genommen wird . Dann

w ? rde der Völkerbund sicher eine Zukunft haben . Im Einverstandn ^
mi : der schweizerischen Delegation und in Erledigung der Tagesord¬
nung wurde der Vorschlag betr . die Kinderhilfe des Völkerbundes bis

,' iir nächsten Sitzung verschoben . Die Abänderungsanträge Argen¬
tiniens und Kanadas , welch letzterer die Streichung des Artikels 1»

ees Paktes verlangt , wurden quf Vorschlag Branting - Schweden der¬

selben Kommission überwiesen , der bereits die Beantwortung oer

skandinavischen Abänderungsanträge übertragen wurde . Doherty -

kai ^ada hätte zwar gerne die Diskussion seiires Antrages gewunlcht .
erklärte sich aber mit dem Antrag Brantmg - Schweden ernverstanoen ,

um die Einigkeit der Versammlung nicht zu stören .

Ein denNch -schwenerisckes Abkommen .
TU . Zürich. 7. Dezember . Das deutsch -schweizerische Abkomme«

über die Goldhypothekar - und Frankenschuld ist gestern abenv tir

Bern vom deutschen Gesandten Dr . Müller und von Bun « rat

Schu l thes unterzeichnet und damit ratifiziert worden . Der Bun¬

desrat wird das Abkommen der Bundesversammlung zur « ennttns .

nähme unterbreiten . Für die Hypothekarschuld mit Goldk»ausel w rd

in der Abmachung beiderseits Unkündvarkett aus 10 ? »hre verein ,

bart Wenn nach 10 Jahren der Markkurs noch mcht über k» si - lgt .

ersolgt eine weitere Stundung aus 5 Jahre . Nach d . eser Fr .st tr. tt

Zahlung in Gold ein . Vre Zinsen sind zum K ur s von 2 » zu ent .

richten Je nach dem Stand des Tageskurses tntt - ine Erleichterung

in der Zinszahlung ein .
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Ministerzusammenstötze im Reichstag .
Der preußische gegen den ReichsernShrnngsminister — Der Kanzler greift ein .

XX Karlsruhe , den 7. Dezember .
Zu einem interessanten , aber zugleich außerordentlich bedauer¬

lichen Schauspiel kam es gestern im deutschen Reichstage . Die Bera¬
tung des Etats des Reichsernährungsminister » wurde , wie das jetzt
Gebrauch geworden ist. mit einer programmatischen Rede des
Ressortministers eröffnet . Auf diese Rede und die ihr folgende De¬
batte konnte man mit Recht einigermaßen gespannt sein . Auf dem
Kasseler Parteitag hatte die Sozialdemokratie dem Ernährungsmini¬
ster Dr . Hermes ein Mißtrauensvotum angekündigt . Auch die Fälle
Augustin und Ramm und was mit ihnen zusammenhängt , haben den
Minister Dr . Hermes in den Mittelpunkt eines erbitterten Kompfes
gestellt , dessen parlamentarischer Abschluß gestern zu erwarten war .
Daß von Seiten der Sozialdemokratie scharfe Angriffe erfolgen wür¬
den , war vorauszusehen , nicht aber , daß die Sozialdemokratie als
ihren Sprecher den Reichstagsybgeordneten Braun -Düsseldorf vor¬
schicken würde , der gleichzeitig preußischer Ernäh -
rungs minister ist. So wurde dir Welt oas Schauspiel eines
scharfen , persönlich zugespitzten Rededuells zwi¬
sch endemErnährungsmini st erdes Reich « sunddem
Ernährungsminister des größten Bundesstaates
geboten . Die Borgänge nahmen eine solche Gestalt an , daß sie den
Reichskanzler nötigten , einzuspringen und ihn zu der Bitte veranlaß -
ten , etwas mehr die Würde zu wabren und an die Autorität des
Reiches zu denken . Ja , der Reichskanzler ließ , ogar eine Rück¬
trittsdrohung durchblicken , als er erklärte , daß auch ihm eine
zielsichere , gesunde Führung der Reichspolitik durch solche Dinge un¬
möglich gemacht werden könnte . In der Tat ist das gestern gebotene
Schauspiel außerordentlich betrübend und wird sich hoffentlich in die¬
ser Form nicht so bald wiederholen .

« itmngs -Bericht .
TU . Berlin , 6. Dezember . ( Drahtbericht .) Vor Eintritt in die

Tagesordnung weist Abg . Dr . Hugo ( DVp . ) die von dem Abg . Si¬
mons -Schwaben in der letzten Neichstagssitzung gegen ihn erhobenen
Vorwürfe , als ob er persönlich övMV von der Lederindustrie er¬
halten habe , zurück. Gegen ^vier Zeitungen ist ein Verfahren wegen
Beleidigung eingeleitet .

Abg . Simons ( U. r .) : Dr . Hugo bestätigt , was ich gesagt habe .
Neichsernährunasminister Hermes :

Die Politik des Ernährungsministeriums ist in letzter Zeit Gegen¬
stand heftiger Angriffe gewesen . Zm wesentlichen handelte es sich
dabei um einen Kampf für oder gegen die Zwangswirtschaft . Wir
haben die Politik des Abbaues der Zwangswirtschaft systematisch
fortgesetzt . Das Angebot an Lebensmitteln ist nach der Aushebung
ber Zwangswirtschaft bedeutend gestiegen , die Fleischpreise erreichen
jetzt immer noch nicht die Schleichhandelspreise . Bei der Landwirt¬
schaft kann der Preisabbau nicht beginnen , ihm muß die allgemeine
Gesundung der Wirtschast vorangehen . Das wichtigste ist die Stei¬
gerung der landwirtschaftlichen Produktion . Für Getreide und But¬
ter können wir einer Aufhebung der Zwangswirtschaft nicht zustim¬
men . Die deutsche Landwirtschaft macht eine moralische Krise durch .
Von ihrem Ueberstehen wird die Ueberwindung der Wirtschaftskrise
abhängen . Bei der Landwirtschaft muß zunächst wieder die Moral
einziehen ! dafür wird das Ministerium Propaganda machen . Wäh¬
rend andere Lebensmittel noch in Zwangswirtschast sind , sind Kar¬
toffeln und Fleisch jetzt ganz frei zu haben , also ohne , daß der Kon¬
sument irgendwelche Gesetze übertritt . Gegen die Schädigungen oes
Handels und des Verbrauchers müssen wir mit den Mitteln der
Wuchergesetze vorgehen , dab ^ i müssen lokale Ausschüsse von Erzeugern
und Verbraucher » helfen . Die Preisp ^üfungsstellen sind auszubauen ,die Exekutivmaßnahmen find durchzuführen .

Die Brotgetreiveernte beträgt nach der Schätzung des Saaten -
standsberichterstatters etwa 7 Millionen Tonnen gegenüber S,3 Mill .Tonnen im Vorjahre . (Hört , hört ! ) Zur Brotherstellung allein feh¬len uns noch 250 VM Tonnen . Diese Fehlbeträge werden sich aber
noch dadurch erhöhen , daß der Ernteertrag schon vor dem 1 . Augustin Anspruch genommen worden ist und daß er wahrscheinlich auch
noch hinter der Vorschätzung zurückbleibt . Abgeliefert find bisher
nur 288MV Tonnen gegen HILMS Tonnen im Vorjahre . (Lcbh .
Hört , hört !) Die Reichsgetreidestelle ist zur Zeit damit beschäftigt ,auf Grund der Ernteergebnisse die Ablieferungspflicht festzustellen ,die wenigstens insgesamt IN Mill . Tonnen betragen wird . In Ta¬
gesdurchschnitt betrug die tägliche Ablieferung im Monat Oktober
LM0M Tonnen gegenüber 740 VM Tonnen im Vorjahre . In den
letzten Tagen ist eine leichte Besserung eingetreten , doch ist die Ab¬
lieferung gerade in den letzten Wochen äußerst ungünstig gewesen ,weil die Landwirte die günstige Witterung für die Hackfruchternte
benutzen und nicht für die Ablieferung . Die Ernte war auch wesent¬
lich schlechter als im Vorjahre . Für Roggen hatten wir in manchen
Gegenden geradezu « in« Mißernte . Es soll zunächst eine umfassend «
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Autorität im Reiche so anqegrifsen wird , wodurch eine ^ lfichett
sunde Reichspolitik unmöglich wird . (Beifall rechts und in der »
Lachen links .) ^

Preuß . Minister Braun : Nacbdem es möglich geworden ' N ^
Minister zugleich Abgeordnete sind , werden sie diese Vorgänge

sationen erfolge », um den Landwirten die Notwendigkeit einer ver¬
stärkten Ablieferung vor di« Augen zu führen . Ferner sollen die
Landeszentralbehörden ihre nachgeordneten Stellen gleichfalls zu
ein «r sehr intensiven Einwirkung anhalten und gegen Nichtabliese -
rungen und unerlaubten Verbrauch nachdrücklich vorgehen . Die Lan -
desregierungen sind ersucht worden , wenn möglich zur Revision der
Mühlen genügend « polizeiliche Kräfte bereit zu stellen . Die Reichs -
getreidestelle hat auf Grund des s S der Reichsgeireideordnung den
Ausdrusch biszu einem bestimmten Termin verlangt , sie will auch
besondere Druschkolonnen zur Verfügung stellen . Schließlich wird
einem Landwirt , der einen bestimmten Höchstsatz seiner Ablieferung ?-
Pflicht erfüllt hat , für jeden weiteren abgelieferten Zentner Brot -
getreide ein Zentner Mais zu verbilligten Preise abgegeben , um der
Gefahr der Verfütterung von Brotgetreide entgegenzuwirken . Der
Fehlbetrag an Brotfruchtgetreide wird aus dem Auslande einzufüh¬
ren sein und beträgt rund ? Millionen Tonnen .

Wir beabsichtigen IM MV Tomren Weizen für Haushaltmehl ein¬
zuführen , das ergibt KM Gramm pro Kopf und Monat .
Von einem bevorstehenden Zusammenbruch unserer Ernährungswirt¬
schaft, besonders der Brotgetreideversorgung kann hiernach keine

Rede sein.
Bei allem Ernst der Lage sollte man eine solche Beunruhigung der
Bevölkerung vermeiden . Der Wert der im Jahre 1S20 ankauften
Menge Vuslawdsgetreide ist rund K Milliarden Mark , Der Rest wird
noch 2 Milliarden kosten. Wie die erste Hälfte der Einfuhr nur mit
Vorschüssen aus dem Spaer Abkommen möglich war , hängt auch die
zweite Halste ab davon . Bei den hohen Auslandspreisen .würde in
Berlin das Brot 15,25 statt 4 .M Mark kosten ; das ist nicht angängig .
Wir werden daher zur Senkung des Preises weitere Mittel des Rei¬
ches in Anspruch nehmen müssen , im ganzen für dieses Jahr wst SV-
Milliarden Mark . Wir müssen daher in Zukunft einen vorsichtigen
Abbau dieser Zuschüsse vornehmen . Im lausenden Jahre müssen wir
allerdings mit dem bisherigen System weiter arbeiten .

Eine nachdrückliche
Hebung der Milchversorgung

ist nur durch Erhöhung der Kcaftfuttereinfuhr möglich . Leider hat
die Maul - und Klauenseuche sehr großen Schaden verursacht . Ich
hoffe , daß es unseren Verhandlungen mit der Entente über das ab¬
zuliefernde Vieh gel '

.ngt , eine noch weitere Verschlechterung unserer
Ernäbrung z» verhüten . Das wäre der schwerst« Schlag gegen unsere
Säuglinge . ( Sehr richtig ! ) Der werktätigen Hilfe des Auslandes
aus . (Beifall .) Die Preissenkung für Margarine hat dem Reich
zur Linderung der Not unserer Kinder spreche ich wärmsten Dank
von April bis Juli 825 Millionen Mark gekostet . Im August trat
im Einverständnis mit der Margarineindustrie und den Verbrauchir -
verbänden die freie Wirtschaft ein . Damals besaß der Reichsausschuß
rund,15 » M0 Tonnen Oel zum Mindestpreis von rund i,Z Milliarden .
Ich gab daher endgültig meine Einwilligung , nichts mehr aus dem
Auslände zu kaufen . Gegen den Schmuggel an der holländischen
Grenze und vor allem gegen die Ausfuhr von Lebensmitteln find
Gegenmagregeln getrosfen . Eine Verbilligung der Düngemittel vcn
Reichswegen kommt nicht in Frage . Nach Erreichung der vollen
Höhe der Stickstoffproduktion wird sogar ein Teil für die Ausfuhr
zur Verfügung stehen . Der Gewinn daraus soll zur Verbilligung der
Düngemittel für das Inland benützt werden . Das Ernährungsmini¬
sterium wird als seine vornehmste Aufgabe immer die Hebung d«r
Produktion ansehen . (Beifall .)

Abg . Braun -Düsseldorf (Sozd .) : Wenn die Produktion nicht ge¬
hoben wird , dann stehen wir vor einer Hungersnot , vor dem Zu¬
sammenbruch . Der Redner bespricht dann eingehend die Düngemittel -
frage und richtet

scharfe Angriffe gegen den Ernährungsminister .Es sei falsch, die Düngemittel an das Ausland zu verkaufen ,man müsse sie der Landwirtschaft zu billigen Preisen zuführen . Der
Volkswirtschaft komme es zu gut . wenn man die Düngemittel für
die Landwirte senke und so der Notwendigkeit enthoben sei , Getreide
aus dem Ausland zu kaufen . Redner erörtert dann den Fall Augu¬
stin und wirft dem Minister Mangel an Umsicht vor .

Neichsminifter Dr . Hermes weist die Vorwürfe als unberechtigt
zurück. Man kann die Dinge nicht theoretisch betrachten : die Ausfuhr
von Düngemittel fördert die Industrie und ihre Leistungsfähigkeit
und damit indirekt auch die Landwirtschaft . Die Mehrerlöse sollen
nicht der Industrie selbst sondern der Allgemeinheit zugute kommen .

Preuß . Landwirtschaftsminister Braun : Die Vertreter der größe¬
ren Länder haben sich für meine Vorschläge ausgesprochen .

Reichsminister Dr . Hermes : Die geschichtliche Darstellung wird
die Situation aufhellen .

Reichskanzler Fahrenbach : Die Vorgänge , die sich in den letzten
Stunden hier abgespielt haben , sind tief bedauerlich . Auch wenn
Herr Braun hier als Abgeordneter sprach und seine Angriffe gegenden Reichsernährungsminister richtete , müßte er sich klar darüber sein ,daß er vielleicht in die Lage kommen würde , auch als preußischer
Landwirtschaftsminister hier anzutreten . Das Schauspiel , das hier

N. oaeoroneie nno . weisen ne uir,e
erle ben . Ick wa r durchaus sachlich und habe nicht angegriffen . ^ ,
dern Angriffe im 5>auptausschuß des Nauses abgewehrt . Wcinr^

'
^

lich sind dem Reicklanzler die Vorgänge viel zu schwarz ges« -'
worden .

Das Haus vertagt sich auf Dienstag 12 Uhr : Anfragen :
beratunq .

Schluß Uhr .

Ans Waden .
: : Karlsruhe , 6 . Dezembe ? . Der Bäckermeister Heinrich Büch ^

aus Karlsruhe hatte am 4. Inli hiesigen Eheleuten gcgcnu ^
e

^klärt , in einer Odermeisterversaiiimluncs der Bäckerinnungen ^
sei behauptet worden , Minister Remmele habe Mehl in
an die Konditoren verschoben und der Obermeister Schneider . .
dies bestätigt . Gegen Vüchler war «in Verfahren wegen Veleio «» ^
des Ministers Remmele anhängig gemacht worden , das heute
dem Schöffengericht ausgetragen wurde . In der Verhandlung w ,
eine eidliche Zeugenaussage des Obermeisters Schneider in
heim verlesen , aus der hervorging , daß er die ihm von Büchltt ui>
stellte Behauptung nicht gemacht hat . Daraufhin wurde zwischen ^Vertreter des Ministers Remmele . Rechtsanwalt Marum u »v ^
Angeklagten folgender Vergleich abgeschlossen : Der Angeklagte »
ler erklärt , daß er die über den Minister des Innern getane ueuv
rung , daß dieser Mehl verschoben habe , als jeder Begründung ^behrend zurücknimmt , und den Minister Remmele um Entschuldig
bittet , daß er eins Buße von 5M Mark ?,u Gunsten des Erzie .)UW
Heimes in Stutensee entrichtet und die sämtlichen Kosten des P
zesses, auch die des Nebenklägers , übernimmt . .

i . Wicscntal (A . Bruchsal, . 6 . D . z. Einem hiesigen Bauern 1°" .
im Laufe der letzten Nächte SV MV Mar ! aus dem Speicher ( ! )
len worden sein . ^ , ..-,,>«1dt . Mannheim . 4. Dez. Der 27 Jahre alte Kaufmann ^Da in anii auL Barop » gründete im Juli igly eine Groschanvllino ^
elektrotechnischenArtikeln und gab dem Geschäfte einen solchen Umfang ^er zuletzt übcr ein Dutzend Angestellte beschäftigte. GrSßzügig wa > ,
aber au » im Gel ausgeben betrug doch sein Privataukwand in 2 ^133 MO Mk. Mit der Bnchfiihrung stand eS iehr schlecht - Bilani ^
nicht ge' ogcn, von einem Tarlehen von 25 VM Mk. . sowie von
Vergütung von 40 VM Mk. . die er von einer Fabrik erhalten aa «
von ausgezahlten Gehältern war in den Büchern nichts zu finde». Dam "

^wurde wegen betrügerischen Bankrotts zu d ^
Gefängnis verurteilt . ,

Ib Mannheim . K. Dez . Von Beamten des Sandespretsa ^
wurden in Neckarelz ein Farmer wegen Schleichhandels mit
1 Zentner Gerste und einen halbes Zentner Mehl und am i .
ber in Mannheim ein 20 Jahre elter Metzgergehilse festgenonrw
der 9 Zentner Kartoffeln für 7ö den Zentner ohne Handeksen «»^

nis verkaufte . ^( :) Heidelberg , 4. Dez . Der Allgem . Studentenausschuß
hiesigen Universität hat beschlossen, ein Lehrbücherlethamt einzar ^ ^
Dieses verfolgt den Zweck, minderbemittelten Student «« ei»
liches Studium ohne eigene Lehrbücher , deren Anschaffung M »
Niger gutsituierten Studierenden heute geradez « eine UnmögltchkeU ^
zu ermöglichen . Die Kosten der Einrichtung de» Lehrbllcherlecha
werden auf SV MV -K geschätzt. Man hofft , daß Staat und Stadt
schüsse geben . 5

:- : Weinheim , S. Dezember . Der Bürgermeister H"«g«l ^ . .^ >
der letzten Bürgerausschußsitzung eine Erklärung der sozialdew "

^
tischen Ratbausfraktion verlesen , wonach diese auch weitery ' "

«^
Mandatsniederlegung der drei Gemeinderäte Böhler . Vkiiller
Eschwey fordert .

W .̂B . Kreibura . 4 . De« DK Sr «?d- und » aytdeNde»ick aestern mit der Kr« »e der »evlante » U vHcrbvbu .no . der ?? oitsübrun >». des Tdeaterb «. triebt
vesckciitiaten sick

Vrovaaanda in der Vresse und in <7^ ^ :
^ " '>" -»" ii«,a,isni,ni,ier vier a,muireien . ^ >as « wampiei . das vier^ r, ! .u, . . noa in oec und in d -. n landwirtschaftlichen Organ . - ^ wten wurde , ist tief bedauerlich . Es ist tief bedauerlich , wenn die

Der Genaenbacker EMstÄg .
Von KarlJörger .

I .
In den Gengenbacher Annalen finde ich folgende Verordnung :
>—.,Item soll der Schultheiß der Stadt sich befleißigen , einem

ehrwürdigen Abt des Klosters bei den jährlichen Umbgängen ge-
horsamb den Betstuhl zu tragen .

" —
Ich grabe diesen Spruch mühsam aus einem Wortgerank voller

Schnörkeleien gleich Dürerschen Holzschnitten .
Zm fünfzehnten und sechzehnten Jahrhundert steht im Gengen -

» acher Schultheißenamt das Geschlecht der Stubenhardte . Sie sind
ein trinkfester Stamm . Bis zur Zerstörung der Stadt bewahrt man
im Ratssaal das Horn , mit dem sie bei den Sitzungen dem Vortrunl
genügen .

Der Gengenbacher Boden gilt seit römischen Tagen für wein -
feuch?. Geistliche und weltliche Oberhäupter der Stadt sind keine
Rebenblutverächter . Der Kastellberger Tropfen liegt ihnen sehr am
Herfen Die Klosterjahrbücher singen ein anschauliches Liedlein
darüber .

Jiu Jahr 1675 hat man um Martini geherbstet , ist aber ein
saurer Wein gewesen .

Acch dem Bauvertrag des Klosters mit dem ehrenfesten Bau -
rn .' mer Franz Beeren aus Bregcnz -Wald soll den Gesellen ein Trunk
gereicht werden , so oft sie das Gewölb eines Zimmers schließen .

Bei einer Abtswahl stellen sämtliche Brüder die Bedingung , daß
fu : die als Pfarrer ausgesandten Patres die Menge von Wein und
Geneid « ungeschmälert erhalten bleibe . Desgleichen soll die Güte
beioer Dinge gebessert werden .

Mehrfach werden in Anbetracht der großen Weinherbste , die zu
erwarten stehen , die Weinkeller des Klosters beträchtlich erweitert .

Jedes Spätjahr erscheint ein Mahnschreiben des Zwölferrats , in
welchem die Klosterbrüder gebeten werden , die Siebenuhr - Messe auf
bestimmten siebten Glockenschlag zu beginnen .

Um 1K81 kaust man das Ohm Nollemer -Roten für einen Gul¬
den und fünf Kreuzer . O selige Zeit der Vorväter ! —

Schultheiß Heinz von Stubenhardt macht der trunfficheren
Uebertieferung seines Hauses keinen Abbruch .

Manche Nacht umschwantt er besäuselt die verschwiegenen Gie -
belwände der schlafenden Stadt . Regelmäßig schleppen ihn am

Soimtagmorgen zwei treue Stadtdiener in die besorgten Arme der
Schultheißin . Allmählich überwirft er sich durch s« in « Zechsitten mit
geistlichen und weltlichen Obrigkeiten .

An einem MartinUTag prüft er den Bermersbacher Weißherbst
am Ursvrungsort . Bei sinkender Nacht tritt er den Heimweg an .
Die Sonne geht in der Ebene schlafen . Ein letzter Strahl flirrt noch
durch die ferne Turmlucke . Golden überzieht er die fchattendunkle
Wand .

Das Wasser der Kinzig rollt gemächlich. Ueber die Brücke fährt
ein Bernerwäglein . Der Gengenbacher Leutpriester kehrt von einem
Versehgang . Gewichtig schwingt der Sigrist das Glöcklein.

Schultheiß Heinz von Stubenhardt grüßt nicht . Er lehnt am Z
Brückenrand und sieht kühn dem Fuhrwerk nach . Der Pfarrer wirft
einen bösen Blick. Ein langwieriger Streit mit dem Leutpriester -
amt ist die Folge der Begegnung .

Zuletzt empört sich des Schultheißen Magen gegen die andauernde
Ueberschwemmung . Der Offenburger Physikus verbietet ihm den
Trunk .

Frühzeitig versetzt er seinen prächtigen Durst in den Ruhestand .
Aus tiefem Schmerz erblüht ihm ein Lied . Mit zittriger Hand
kritzelt er die Verse auf die Rückseite einer vergilbten Kostenver¬
rechnung :

—„ Klagesang eines Gengenbacher Schultheißen , als ihm der
Arzt das Zechen versagt hat .

Herr Heinrich zähm dein wildes Roß ,
du sollst itzt tüchtig schwitzen
und nit mehr mit dem Zwölfertroß
durch lange Nächte sitzen.

Du sollst nit mehr zur zwölften Stund
zum Bergle nächtlich klettern ,
durch stille Ruh mit losem Mund
von dort dein Trunklied schmettern .

Kehr in dein Häuslein stumm zurück,
in deiner Wände Frieden .
Genieße , was an warmem Glück
ein Gott dir hat beschieden.

Miet » iilSerböh « no . Der Norstketrd « de « Vereins .
« taiaer . wandte slck, >,caeii die BesirebuiVaen . den Sau « den > >"

, w»
liNeren . Desaleicken kritisierte er d ^ städtische WobnunnSamt . » I?
seinen 42 Beamten nnd mit seinem Amwande von SKNNM Marl '

^ y»
dicker lcdialick , einseiti " die Reckte der Mieter vertrete » bade .
durck Erbmmno von Wobnunaen in ein « <" °oke Sckuldenlan
sollte der Stadtrat dem Voi -sMaae der Kreis ,uraer SauSbeNder »^ ,der eine Mvro,entiae Ertwb '.ma der Mieten voriede . von dene » ^^ MteU
mit den 5?adren lallend bis IN Pro », an das Bauaewerbe s »'
werden sollten , um dieses >i>r Balilust ankulvornen . Redner wa . vo»
auai » eaen die aevlonte UmlaaeerbSimna aus da « Liea ««isckatt »r° »
IM ans 1ZN Pro, , und s^ote . wenn Staat und StSdte d« m
seine Neckte ständia vcrwciocr « . dann bleibe vielem scklientick z
res iibria als der SteuerUreil . Ueber die T d e a t « ra n a « l« » A
dericktete Stadtverordneter Direktor Eckardt . daft ein « an »
teiaen ?usammenae !ettte Kommission die WeiterMbruna de « Tb «? " 7^ ,1»»
emvkeble . der bei einiacn Abstricken im Etat einen Hnlckuk von ^ sv
Mark crsord ?re wübrend bei Sckliekuna des Theater ? an Ge >'

<« ^ l>er^
die szstanaestell ên Orckelt ?rinl »" lieder . silr Knstandbaltnna der ^
usw . dock iäbrlick etira Mark auwewendet werde » « » ni
einer E n t s c>, > i e n n na werden die Vertreter der Grund - u A >n>̂
vesivcr im BiiraerauSsckuk auiaesordert . im BUraerau « Icku » >e» °

^>lli
sür diese ?in,utret «" ' und den aelamten Vorenlckla - abimleduen .
aevlante Umlaaeerböbuna dock beschlossen wenden sollte .

Triberg . 6 . Dez. Zu dem Brand des in der
Rohrhardtsberg gelegenen Farmhofes , bei welchem di « a ^
bestehenden Gebä ^ lichkeiten vollständig zerstört wurden , w

^ ^
berichtet , daß der 1?.jährige Hirteitbub « Reißle aus Aiastd'
Haus angezündet hat . weil er heim wollte . Der jugendliche
stifter wurde verhaftet . «Der durch das Feuer entstandene
beträgt über 125 VM Mark .

Sei fein solid , geh srüh »zu Bett ,
lern sittsam dich betragen .
Bedenke , jeden Seitenschritt
verspürt dein kranker Magen .
Dem Stadtknecht sollst du fernerhin
den Dienst nit mehr versauern .

^ Laß frei ihn seiner Wege ziehn
zum Schutz von Stadt und Mauern .
Der „Adler " ist nit gut für dich,
sein Wein ist viel zu teuer ,
die Bratwurst ' hausei ! fürchterlich
durch deine Gulden Heuer .

Laß auch die leckern Flaschen gehn
im „Salinen " aus den Schieten ,
und lern ' die milde Krast versteh »
von srommen Himbeersäften .

Herr Heinrich zähm dein wildes Roß ,
sei friedsam und bescheiden .
Und juckt dicht doch dein Pegasos ,
so sing vom Magenleiden ." —

^
Alljährlich um die Traubenreise packt ihn dennoch V

^ ^ nstcl
bacher Ortsgeist . Der Weinruch steigt durch die ^ » ' Hvlck-
und beißt ihn an die Na >e. Dann tagt er aufs Neu « u

Feuchtfröhlich kreist der weingefüllte Stiefel um die singen
^

Seit den Zeiten des Stadtaunchwungs ist auf den
kirchlicher Umgang zum Schutz der Reben angesetzt . "

Heinz von Studenyardt ist kein Freund solcher SchauzüS -

der zu Anfang erwähnten Verordnung soll er dabei den
des Abtes schleppen . Er achtet den Küsterdienst unter
seines städtischen Amtes . ,„iae0»

Der Vorabend des Gallussestes läßt sich dieses Mal
lich trüb an . Ein herbstliches Unwetter bricht los . , ,ne

Schwarz überzieht sich der Himmel . Die Einbethan »^ ^

oh"

gräbt sich unter Wolkenballen . Von Zeit zu Zeit fegen
genschauer über die menschenleeren Straßen .

(Fortsetznnp iolpt >

rauh °
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» MiKÜÄItlW i>N ..KSSlAlll !» kMA "

Oer lleutsc !»« Istlustrie - nnd Hsnclelstag .
Di? deutsche Industrie ist in doppelter Richtung organisiert , ein -

z ,
nach Industriezweigen und andererseits nach Wirtschaftsbezirken ,

^ dieser Doppelorganisation haben sich bei der Zusammensetzung

d»>,
^ i'iiswirtschaftsrates gewisse Schwierigkeiten ergeben , die ncch

a . «rch vermehrt wurden , das ; die nach Wirtschaftsgebieten geglie -
Handelskammern Industrie und Handel gemeinsam umfaßten .

Industriekreise glauben dabei gegenüber dem Handel nicht

Ij
?"5end zur Geltung zu kommen und bevorzugten deshalb die fach-

Organisationen . Inzwischen haben sich diese Gegensätze dadurch
gemildert , das? in den Handelskammern der Industrie ein er -

ii, >. Einfluß eingeräumt worden ist. Auf dem in diesen Tagen
°er Berliner Philharmonie versammelten Industrie - und Handels -

U kam der industrielle Einschlag stärker zur Geltung , und der
Mvelsnnnister Ft ' chbeck konnte in seiner gedankenreichen Begrii -
°^ ks?cde mit Recht darauf hinweisen , daß die Handelskammern

-Undings wieder zu größerer Bedeutung gelangt sind . In der zur -

^ brennendsten Wirtschaftsfrage , der Sozialisierung , nahm der

5» ^ Handelstag trotz seiner zwiefachen Zusammensetzung ans
Gondel, ; , und Industriekreisen einen durchaus einheitlichen Stand -

d»? ein . Schon Aiinister Fischbeck hatte seinen Standpunkt klar
knapp dahin zusammengefaßt , daß die Sozt «lisierung nur dann

"en Sinn habe , wenn durch sie die Menge de^ erzeugten Waren
! M kleiner , aber auch ihr Breis nicht teurer wird . Da das aber
. ^ ^verständlich ausgeschlossen ist , so bleibt , wie der Minister es
- "^ rückte, ein im Interesse des Ganzen beschränkter Egoismus , noch

l!>w
^ mächtigste Wirt ?chaftsfaktor . Zu dem gleichen Ergebnis

. m auch das Referat des Bergwersdirektors Dr . Brandi -Gelsenkir -
der d ' e Meinung des in der Praris stehenden Industriellen zum

" sdruck brachte , indem auch er das Problem der Kohlensozialisie /
erster Linie von der wirtschaftlichen Seite her betrachtete ,

j. .
' Tat ist angesichts der heutigen deutschen Wirtschaftslage die -

» tandpunk : der einzige , der nicht mit Notwendigkeit zum wirt -
Mitlichen Bankrott führi . Schon rein rechnerisch vermochte Herr
i - Brandt darzulegen , das , eins Vollsozialisierung des Kohlenberg -

^ ues einen Verwaltunasapparat von viertausend Personen und

^ ur aNein jährliche Aufwendungen von 140 Millionen Mark nötig

^
a
^ en würde . Mehr habe auch der Reingewinn des Koblenbergöaus

!>;>> - besten Wirtschaftsjahren nicht betragend Die Erfahrungen ,
iev dieser Beziehung mit den Kriegsgesellschasten gemacht ha -

gegenwärtig z. B . mit der Reichsgetreidestelle machen , spre -
dafür , das; Kiese Berechnungen mindestens nicht ubertrieben sind.

t>,«
^ der Sozialisierung an Gewinn wegfällt , srißt der Berwal -

i üsapparat au ?, und die Absindung der Besitzer bleibt als Mehr -

^ lasrung übrig . N,cht so einig wie in der Sozialisierungsfrage war

^ . Deutsche Industrie - und Handelstag in der Frage der zukünftigen
Haltung der Wirtichajtsräte , besonders der Bezirkswirtschaftsräte ,
del -!?

e ^ ^ ie sich jedoch schließlich in dem Borschlage , das; die Han -
.̂ mmor neben den paritätisch zusammengesetzten Bezirkswirt -

« >.v, zur Hülste durch
^"»deistammern gewählt werden .

«Zes Reieksvotoplers .
amtlicher Seite werden die Abgabepflichtigen auf fol -

"vee hingewiesen :
y. . Kriegsanleihe wjrö auf das Re chsnotopser nur noch bis zum

dieses Jahres angenommen Eine allgemeine Verlängerung
b. : .

kr Frist ist n cht zu erwarten . Tie Kri . gsanleibeZtücke sind bei den

^ annkgemachtcn Annahmestellen , die auch beim Finanzamt erfragt
können , hinzugeben . Anträge auf Ueb rtragung von Reichs -

^uchsorderungen dagegen bei der Rejch ?schuldenverwalwng
i^ uldbuchangekgenheit ) in Berlin zu stllen. In beiden Fällen
« in

^ inlieferer besondere Vordrucke auszufüllen , die bei den

«,-rÄ ^ mtern erhältlich sind . Bei der Inzahlungsgabe von Kriegs -
en ouf das Re .chsnotopfer und die Kricgsabgaben weroen

^>ge ZinsZcheine nicht angenommen .
z> Erneut wird auf die Vorteile der baren Vorauszahlung des
-.
'" chsnctopsers aufmerksam gemacht Auf Zahlungen dieser Art bis

a-ü! -' dieics Jahres wird eine Vergütung von vier vom Hundert
HvZvhrt, für IM Mark Steuer sind mithin nur 9<> Mark zu zahlen .
^ dem Zggx der Zahlung erlischt die Verpflichtung zur Verzinsung

j .-' durch die Zahlung getilgten Betrags . Je früher die Zahlung

li« !5t ' um so weniger Zinsen sind mithin zu entrechten. Die Zghlun -

jdie 9g Mark oder ein Vielfaches hiervon betragen müssen könncn

ei« Finanzkafsen oser s-en mit , der Wahrnehmuna der Geschäfte

^ .̂ er solchen beauftragten Kasse den Reichsöankanstalten . sowie den

^.? Annahmestellen für bare Vorauszahlungen bestimmten
' 'entlichen Sparkassen und öffentlich - rechtlichen Kreditanstalten
loig- n . Einzahlungen bei den Rsichsbankgnstalten . Sparkassen

^ r Kreditanstalten sind nur unter Aussüllung eines Vor -
? ' '>s zulässig , der bei dieses, Stellen erhältlich ist . Die

Zahlung gilt nur dann als vor dem Ablauf dieses Jahres erfolgt ,
' das Geld den genannten Kasten spätestens am 31 . Dezember
gegangen ' st - Für Beträge . — gleichgültig , aus welchen Ursachen

Gründen — . die erst nach diesem Tage b . i den genannten Kassen
"gehen wird die Vergütung nicht mehr gewährt . Es warte daher
Unland bis zum letzten Augenblick ,

^ Abgabepflichtige , die nicht imstande sind , den ungefähren Betrag
Abc>ab«schvld zu berechnen erhallen vom zuständig » -, Finain -

Auekunft . Wer mehr einbezahlt . als seine Schuld beträgt , läuft
Gefahr D e Zuvielzablungen werden nach Feststellung der Ab^

Me erstattet , und zwar die baren in bar . die in Kriegsanleihe in
sanle ' be' tücken : Ileberzahlunaen von mehr als 'M Mk , werden

5 rom Hundert r>om Tag der Zahluna an verzinst s? 1?>2 A -O .^ .
i . Nach einem G - letzentw « ' '?, sem >̂e ' Neichsrar zugestimmt hat

^ ' kon , All in Demut ohne Murren , ergeben nehmen sie entgeaen ,
der Van t̂ entscheidet .
-vranzesko aus freiem Willen arm . von iedem irdischen Befibe ae -

spricht fr ' i und ohne Zayen . Worte tiesster Bedeutung spricht

^ aus . Weiter lieiat sich ein Nrnickwuna der a schichtIichen̂ B : Idcr im

Vermögens , mindestens aber ein Drittel der Abgabe bereits im
nächsten Jahr « in zwei Rat . n zu entrichten . Nur -n bestimmt bezeich¬
neten Fällen wird der zu zahlende Betrag

' vom Finanzamt ermäg
'
gt

oder ganz oder teilweise gestundet werden . Dies möge jeder beden¬
ken , der noch schwankt , ob er das Reichsnotopfer alsbald bezahlen soll.

Oraktlicke HavcZelsvaekriodtea .

Heimersheim » Kupferwerk und Süddeutsche Kabelwerke . N . G.,
Frankfurt a. M . In der a . o . Hauptversammlung d« Gesellschaft, in
der 13 Aktionäre S i>S5 000 Aktien vertraten , wurde die beantragte
Kapitalserhöhung einstimmig ohne Erörterung , beschlossen. Die von
der früheren Kapitalserhöhung noch zur Verfügung der Verwaltung
stehenden 2 MM Aktien , die für «ine nicht zustande gekommene
Transaktion bestimmt waren , werden gleichzeitig mit den neu zur
Ausgabe beschlossenen Aktien so zur Ausgabe gelangen , bah sie von
« iner unter Führung der Metallbank und Metallurgischen Ge¬

sellschaft Frankfurt a . M stehenden Gemeinschaft zu 107 Prozent über¬

nommen und den seitherigen Aktionären im Verhältnis v^n 2 : 1 zu
11Z Prozent angeboten werden . Die neuen Aktien sind ab 1 . Jan
1S?Y dividendenberechtigt . Dem Antrage eines Aktionärs , bei den

zukünftigen Abschlüssen den Pensionsfonds für die oberen Beamten
und dem Vorstand zu berücksichtigen , wurde Berücksichtigung zuge¬

billigt .
: : Wochenbericht vom rheinisch-westfälischen Kurenmarkt -TssZn .

Die Errichtung von Börsenacbäuden kür die Essener und Düsseldorfer
Kuxenböcse ist in einer Sitzung der gemeinschaftlichen Börsenvor¬
stände der Essener und Düsseldorfer Börse und des Knrenvereins
beschlossen worden , ein Beweis dafür , das ; das Börsengeschäft
im Lauko der Zeit einen Umfang angenommen bat , zu der die bis¬
herigen Noträumlichkeiten nicht mehr genügen Im Laufe der Woche
ist in Essen wieder der Ausschuß über die Sozialisiecungss ' age zu
erneuten Sitzungen zusammengetreten . Ueber die von den Kshlcn -
verbändsn allgemein als votwendig erachtete Erhöhung der Kohlen¬
preise denkt man infolge des ablehnenden Standpunktes des Reichs -
wirtschastsamtes recht pessimistisch . Die Tendenz der Börse wurde
durch diese Dinge nicht berührt . Sie war wieder einmal abhängig
von der Haltung der Berliner Börse . Die Woche eröffnete in recht
fester Haltung , wenigstens in Be ?ug auf schwere Kohlenwerte . Kon¬
stantin der Grosje gewannen bei lebhaften Umsätzen rund 20 0!?g.
Ebenso wurde König Ludwig , Ewald Langenbrahm , Gras Schwerin
und Graf Bismarck stark gefragt und höher bezahlt . Mittlere Werte
profitierten bis zur Wochenmitte von dieser festen Stimmung für
Kohlenwerte , doch war hier die Tendenz schwankend . Zum Wochen -
schlus ? flaute das Geschäft im Hinblick aus die abgeschwächte Haltung
der Berliner Börse stark ab . Lothringer blieben unverändert , Trappe
wurde am Donnerstag in Essen schwächer Der Markt für Kaliwerte
war sogar rückgängig . Wintershall wurden gegen Wochenschlusi 40
bis S0 0M abgeschwächt . Vraunkohlenwerte lagen ebenfalls sehr still .

Verlaus ehemaliger deutscher Dampser in London. Gegenwärtig
werden in London 103 deutsche Dampfer englischen Käufern zum
Kauf angeboten . Die meisten dieser Dampfer sind Frachtdampfer von
3000- 5000 Reg, -Tons , doch befindet sich auch der große Passagier¬
dampfer Eap Polonia eines der schönsten Schisfe der Hamburg -

Südamerikanischen Dampfschiffahrts - Gesellschaft mit 20 507 Brutto -

Registertonnen darunter . Die meisten der zum Verkauf kommenden

Dampfer sind weniger als 10 Jahre alt .

: : Hamburg - Südamerikanische Dampsschifsahrts Ges. Bei dem
fetzt vorliegenden ausführlichen Antrag der Verwaltung auf Aus¬

gabe von 25 Mill . ^ öprozentiger Vorzugsaktien geht noch hervor ,
das, die Vorzugsaktien vom 1 . Januar 1925 ab jederzeit mit drei ,
monatlicher Ankündigung zum Kurse von IIS Proz . zurückgezahlt
werden können . Am Schluk der Hamburger Samstag - Börse zogen
die Aktien der Gesellschaft bei Käufen von Finanzkreisen bis auf
445 Proz . an .

Kostspielige Liquidation der Londoner Deutschen Bank . Die

Liquidation der Deutschen Bank Filiale in London hat nach Angabe

des Präsidenten des englischen Board os Trade an allgemeinen Aus¬

gaben K7 016 Pfund gekostet. In diesem Betrag sind jedoch die Ge¬
bühren für den offiziellen Liquidationsverwalter nicht mit inbe¬

griffen . Sie werden ebenfalls einen recht bedeutenden Betrag aus¬

machen .
555 Me Schmalzeinfuhr . Wiederholte Anfragen sowie in der

Oeffentlichkeit mehr oder weniger verbreitete Gsrüchte , dab ab 1. De¬

zember 1020 die Einfuhr von Schmalz völlig frei sei , geben dem

Ueberwachungscrusschusi für die Einfuhr von Schlachtvieh . Fleisch .

Fleischwnren und Schmal , Veranlassung , darauf hinzuweisen , daß
ausländisches Schmalz nach wie vor der EiivfuhrgenehM ' gung des

Ausschusses bedarf - W nn von einer Erleichterung der Einfuhr ge¬

sprochen wird , so bezieht sich diese lediglich darauf , daß das den , Ueber -

wachungsausschuß zur Verfügung steh,nide Monatskontingent erhöht
worden ist.

: : : Südafrikanische Wollanssulir nach Deutschland . Die »TimcI
berichten aus Kapstadt , daß die südafrikanische Nea ^ runa eine Kom¬

mission nach Deutschland - ntsandte um eine Untersuchuna über die

Möalichkeit der südafrikanischen Wollaiissubr nach Deutichland anzu¬
stellen . Es bcstebt der Vlan . da ? in Südafrika augenblicklich mchr
öffentlicher Berwaltuna stehende Eigentum deutscher Untertanen im
Werte von 10 Millionen Mund als Sicherheit für die B 'zahluna der

von Deut ' ck' land in Südafrika gekauften W "ll>- zu benutzen . Es wn 'd

auch die Möglichkeit eines Austausches von Wolle aea -n deutiche Jndu -

rieerieaniss ' ' — Ersucht , ^ ^ i
TU . Paris , 4 . Dez . Das .Journal " meldet , daß die fran¬

zösische Anleihe 30 Milliarden ergeben haöe .

Hsarktberickte .
— Mannheimer Viehmarkt vom K. Dezember 1S2V . Auf dem hew

tigen Viehmarkt waren zugetrieben 174 Ochsen . 140 Farren . 412 Riw
der und Kühe . 222 Schweine . 267 Arbeitspferd « und 25 Schlachtoferde ,
Die Preise für 50 Kilogr . Lebendgewicht betrugen : Ochsen 650/95K
Farren 650/900 . Rinder und Kühe 500/ ^50 . Kälber 800/1000 , Schaf »
500/750 . Schweine 1300/1700 , Arbeitspferde pro Stück 5000/24 00V
Schlachtpferde pro Stück 3000/6000 . Tendenz : Handel mit Kleinvieh
Schweinen up.d Kälbern mittelmäßig , mit Pferden ruhig .

Frankfurter Schlechtviehmarlt vom K. Dezember . Zugetrieben
waren : 232 Ochsen, 5S Bullen , 690 Kühe und Färsen . Kälber 168,
185 Schafe , 615 Schweine . Das Geschäft war sehr schleppend , bei

Großvieh und Schweinen verblieb ein Ueberstand . Es notierten :

Ochen je nach Qualität 700—950 , Bullen 750—900 , Färsen und

Kühe je nach Qualität 4SO- 950, Kälber 809- 1000 Schafe 500
bis 800 Schwein « je nach Gewicht 1500—1900 für je 1 Ztr .

Lebendgewicht .
l>t HZut» — L -d»- — Tis'»!, ' . Der Bcwlb au« den lebten LSute-

Auktionen wliv zwa'' init doch bat die »ve Kaullillt wesentlich nack»
gelassen und dl? erzielten Prelle beireaten sich weiter bei Grotzviehhkutei
bis zu 15 Vre - , uns bei Rost und Swafsellen blZ ü» SV Vroz . und mi-dr
nach unt "n . Dieser VrctSrllckacna muitte eintreten , wenn man in de,
" ederin ^ült- ie Lberbaun» ni>e» »tlr ??ei-twware ilSuk»? sind ' n wollte : de«»
5 »<> Vrcik? skiv an? , Art und wr - «» i>o?a„ » »«",nlt <>̂ n» . n Ai-t" e
Kotten - ine x>?be erreicht, d ' -» le^ tl-n lindes die aewmte .̂ ndi ' N>-I" labn
ael ?a » b ?!tt - Tie L ?deri '^ ' ' sti-!- di" k̂ i dem viel " l "s^ e .' " ,
d ?« .̂ „ l '-nde^ d ^ ' i "i " h Insol-»> der b ^d-n Pre ' l ? an
ĉ i-tcmarlt ab>- m ' t Nvsch'M >>n ,url>r?d!?lt . dürlte nunmebr ^

wi ?d -'
stilrler als Känf, , out dem Söutema ^ t erlche ' nen und es ermSol' chei ,
können dak, d >e Prelle ebenk .'.lls berabaelet,t werden , innal la die Bra ?n?>»
die ?krl>b !ahrs -Katas>^ '' »' be levr ont NderNanden « i baben scheint De,
Achublndustr>>> di >' >>i!t belchültiat wa'- dü'-Ite die ouaenvl,cli ' ch«
nasse Witte,una ein W .' iter - Z ' -bb -ilt -s G »I» Stt brinaen und an den
Widerstand in der Bewilliauna dOberer Prei ' e iiir Leder aller Art . die de,
Schnbk !einband »l eniaeaenleCt dNrlte auch d!er mit einer we. teren « er

teueruna von Schuhwaren nicht »u rechnen sein.
Rärsenbericdte

Mannheimer Produktenbörse . 100 Kilo Waggon srei Mann »

l^ im einschließlich Sack : Gelber La Plata -Mais 390 : lroter Klee ,

neuer ) 2000—2300 -
. Kleesamen (Luzerne , italienlscheri 3000 - 660» .

Wicken (alte ) 300—320 ; Erbsen ( inländische ) 42S—500 . nuttererbsen

325—375 : Brasilbohnen 280- 300 : Rangoonbohnen L(-0 : Linsen (aus .

ländische ) 450—050 . ( inländische ) 650- 850 : Ackerbohnen 320- 330 :

Wiesenhcu 110—180 : Kleeheu 120- 140 : Preßstroh 65—70 : gebunde¬

nes Stroh 55—62 : Biertreber 200—270 : Rapskuchen (ohne Sack)

—200 : Kokoskuck>e« (indischer ) 190—240 : Reis 700—S00 : Raps

900- 950 : Leinsaat 775—?25 . Tendenz wenig verändert .
— Frantf -rrtcr Getreidebörse vom F . De , mber 1920 Bei ,eh-

ruhigcni Geschäft und fehlender Kmifluit zeigten die
Vorwoche keine Veränderungen . Es war nur etwas Nachtrag tur

prompten N>ns und Mais . Es notierten : JnlandSerbsen ^ 4^Zl>—ö.
Auslandserbsen 4 25— 4 .75 ^ . Brc^ ilbvlmen 3 00 - 3,10 ^ Kangoow -

bohnen S,10- Z .L5 Auslandslins n 5 .75- ^ 50 InlandZl,n >-n 7
^
50

bis 9 Ackerbohnen 3 .50 bis 3,60 Wicken 2 90—3 20 -F Re,S Burma

7,90- 8 .10 F . Ma -S Sa Vlata 3 .80- 3 .90 für Januar und Mar ,

3,30- Z .40 alles per Kilogramm einichlicUlch Sack Brutto tur Netto

irei Frankfurt . — Von Futt ^rartikeln no i ^ en Wieienbeu IIb —-125

Kleeheu 12C—130 Preßsrroh 75—80 -K . Biertreber 210—225

Rapskuchen 215—225, ^>lleZ per Ivo Kilo frei ftrankrurt a . M
— Abendl 'örle ?? ra -ksurt a . M . vom 6 . Dezember 1920 . Die .Abend¬

börse stand unter dem Eindruck d ' r sich weiter fortsetzenden Steigerung
auf dem Devis .' nmark e . Dollarnoten werden im Aimenblick , n 7b

gehandelt , an der Mittagsbörse standen sie 73 '/- , nachborSI ch 75. In »

folgedefsen find sämtliche Auslandswerte wesentlich gesteigert : nproz .
Moldmexikansr 845 vlus 40 , SilbZrmexikan ' r 580 plus 20 , Irriaations -

Anleibe 570 vlus 24 . Tehnant ^ pee 450 plus 10 . Baltimore 560 pluß 7.
Schantung etwas abgeschwächt 6M , minus 16 . Auch au ? dem deutfcken
Aktienmarkte , besonders dem Montanmarkt « hält die Steigerung an :

Harpen ' r notierten 590 plus LI , Plwnir 593 p>us 13 , Rbemstabl 5kA

sex. 24 Vroz . Diu . ) unverändert , dageg n Mannesmann 590 Minui s ,
Laura 582 . minus 4 . Am Elektroinark 'e waren besonders Bergmann
höher , 280 plus 7 und Feiten 500 . plus 11 . An, Industrieaktienmarkt «
wir die Aaltung nicht arm ? einheitlich , einzelne Werte notierten nie¬
driger , Sch ^ deanstalt 880 . minus 10 , Holzverkobluno aber 613 . plus 8 /
.Höchster 439 . plus 3 , Griesheim 398 . plnS 3 . — Im ffreiverkehr notier ^
t^ n BenH 292 , pluS 3 . Neck-arfnlmer 348 . plus 13 . Tonst waren von
ssreiverkebrSwerten Holzmann 252 . plus 6 . Heldbura 298 . Sichel 1400 ,
Ludwig Ganz 272 , Besonders fest wirren Deutsche Petroleum 2010
und Oviag 620<i . plus 300 . E? notierten noch u . a . Deutsche Vereins -
bank 140, Aschassenburger 5iellstolf 533 . Wgldbof 469 . Kraus Loksm .
428 . Wäaelin 4M . Gelscmkirchen 467 '/, . Voigt und L>ä ?sner 352 .

Auszuq aus den StandeSbüchern Karlsruhe .
YlieantaeSote . 4 . De» : Friedrich Becker von dler . SilfsaeldzSdler

bler . ni' t Elsa Schaidt von Koldenau : ?!obanneZ Sartneaa vo»
Obertalbosen , Postbote bier mi^ Frieda Stol » von Tegernau : ?kran»
Eckert von Krauenalb . Taolöbner in Schleidern mit Emma Altert
von Bnaciinaen : Emi ! Kieler von Knlelinaen . Schlosser bier . mit Anna
Sennria > von bier .

TodeSsälle. 2 Dez, : Anaelo Coi ' dtnl . Schlosser ledia alt 59 !Xabre
4 , Dez, : Aranz Grekei Schretner Witwer , alt 81 Nabrc : Maraarete
Esklanv . ebne Bern » l>>dw ot» 49 5»abre : ZXobanna . alt 2 Monate 27
Taae . Vater Elm ! BLiblar NeneralMaent : ?kran» S I o lRechn .-Rat
a . D . Ebemann alt 7S ^abre : Adolt kt i e s e r . pirilenr . Ebemann . alt
?>2 ?>kabr? : ?kolet Kleid ? ?- Bab 'iaibeit "?. Ebemann alt 4» kilabi'e , —
5 . Dez, : Berta Eetto , alt SK Nabre , ^ belra » von Veter Tetto ? emen-
teur : Anneliese , alt 1 Taa Bater Adots «Arieftmaver . Schlosser. —
l>. De; : Katb . T b o m a l ch e w S k v alt k!4 Nabre Witwe von Seinrich
Tbonxischetvsw. SandelSmann : ?!rma , alt 8 Monate a Taae . Vater Karl
Dtröbel Maschinenarbeiter .

BeerdiauneSieit und Tranerbaiis erwachse»» Berltorbeneu DtenStaa .
7 . De, . : Ubr : Ndoll Kieler , Friseur . Leovoldltr . 1» . — .1 Ubr : Kran »
Greker . Srlrreiner . Waldbornstralie 17 .

Das Zahnpulver „Nr . 2Z"
»aeletzlich geschützt ).

Die neue verbesserte Zalun ' flege aus wissenschaftlicher Grünblaue nach
Zahnarzt P . « ai, » . q,a «Iz,nn «n : kiSIVa

erliiilt ble Hähne geiund »abusteinlSien !»,
n?eih . reinigend .

Drogerie Ca »l Roth , Herren >tr .2t!. Drogerie W . Tsch«?ni « a . Amalienftr .lS .

^nt . spricht fr ' i und ohne Zagen . Worte tiefster Bedeutung spricht
aus . Weiter zeigt nck ein Ilmsckwung der g schichtlichen Bilder im

«̂ !ang 2» : Es tagt , iöier bnt der Dichter doch stark unsere ?!eit charak-

xvisier , wenn er spricht : „ Ihr werdet verhungern ! Die Welt ist kalt .
bAcht dxr Liebe nicht , nur der Gewalt ! "

,
^ Mag s Philosophie liegt in den Worten des Gesanges 28 : ..Gott

kd nljx Schwereres nickt zumuten , als ick kann tragen .
' Eine ge-

,
' ^Ilte Seele die so sprechen kann . , . ^
, Dies -r Mann , der in jenem Aci âlter gewußt dat . die Meinsen

s? ried '' n »u führen , der vielen Seelenrub " . Krgft im Ausbarren
« rch Beispiel verliehen hat vermag auch unserer sriedarmen ,

" Miälten und zerwühlten Zeit ein ssried nsstündchen zu bringen .
Lernt f? ri den suchen , lernt ibn hoffen :
Ter Simmel ist euch allen offen .
Wenn ibr dem Kinde gönnt die Freude
Und müdem Alter seine Ralt
Wenn ihr zufrieden mit dem Heute .
Auf Gott v ' rtraut und feit erfaßt
Der Arbeit Pflug dann wird erstehen ^
Der Friede , den nur iene fehn
Die eines guten Willens sind .

Dr . Krupct > nsk >.

Tkester unä Münk.
Zum Gedächtnis Beethovens .

. !N Veethovcnfeicr in der Goetheschule . Samstag , den 4 . d Ms .
? rgnstaltcten die Schüler der Goetbeschule eine Feier zum Gedächtnis
5^5 zzs> Geburtstags des großen Meisters . Wenn auch die wenigsten

Mitwirkenden sich wirklich in Beethoven einleben konnten und
künstl . rischer Begabung ausgestattet waren , so durchdrang doch alle

Ahnen von der Größe des genialen Meisters und machte damit

^ Veranstaltung , der Eltern und Schüler zahlreich beiwohnten , zu

Uler erhebenden Feier . Besonders genannt zu werden verdient die
Mpracke H . Gottlobs . die inhaltlich w : e i' orinell recht wertvoll

Manchen Genuß bot auch das Kiavierguint . tt Zwei von den

Meiern desselben K , Huber serste Bioline ) und H . Friedrich

^ ratsche) , zeigten fast als Einzige des Abends ein richtiges Berständ -
'5 für Beethoven sche Musik , während mit Ausnahme des Klaviers

der übrige Teil des Quintetts nicht glücklich beseht war — Ist

die Feier auch nur ein recht schüchterner Anfang nnd Versuch ,o zeigt

sich doch , daß :n unserer Jugend Interesse an d ?r Kumt wach iit . Äl.

Neethoven -GedSchtnisfeie , im Mannheimer Nationaltheater .

Das höchste Maß von Begeisterung und ehrfürchtiger Hingabe

ist gerade groß genusl , v?enn wir uns 5e?n Genius Beethovens buk-

digend nahen .
'
Wem die Kunst ein Stück seines Herzens bedeutet ,

dem wird die Sonntagsmorgenstunve , die der Schriftsteller¬
verein Mannheim - Ludwigs Hafen und der Verein

der Künstler und Kunstfreunde in Gemeinschaft mit der

Stadt Mannheim dem Gedächtnis des hehrsten Meisters

weihten , sür lange Zeit , vielleicht für immer unvergeßlich bleiben .

Vor einer Gemeinde von Tausenden , die in stiller Andacht lauich »en ,
entwarf Fritz Droop Beethovens Bild als Sohn der Titaniden .

" als Genius der Kraft , der das widrigste Schicksal nnd sich selbst hel -
'

5enhaft bezwang , der um Erlösung rang auf dem Weg zur Höhe und

nach den Sternen griff , um das Göttliche der Welt mit dem Gott¬

lichen in der eigenen Brust zu vermählen . Fritz Droop gehört zu
den Wenigen , cenen das Wissen um die Lebenstr

'agtk des Genius

das Auge feuchtet : so erschauerten wir vor dem Schicksal Beethovens
ols des Selig -Verdammten , dem die Göttin der Kunst den Lorbeer¬

kranz und das Leben die Dornenkrone aufdrückte , der ein König war

im Reiche der Musen und ein ganz Einsamer im Menschenland .

Fritz Droop sieht in Beethoven den gröten Revolutionär seit Brutus ,
den wahren geistigen Revolutionär , der aus dem heißesten Herzen
der Welt , in dem die MenTHenliebe lodernde Flammen schlug, die

Kraft holte , die die Menschen allein zu Brüdern einen kann , die

Brücken baut zwischen den Völkern und uns der Befreiung zur
Menschheit entgegenführt . Nachdem die Wogen der Begeisterung
über Droops ganz m Schönheit getauchte Worte etwas stiller ge¬
worden wnren . schlug Beethovens bezwingende Tonsprache selbst die

Hörer in Bann . Opernionger Gunnar Graarud vom Mannheimer
Nationaltheate : stellte seine hervorragende Stimmkultur in den

Dienst der Muse des Meisters von Bonn und sang mit tiefer , echt

deutscher Berinnerlichung den Liederkreis . .An die unsterbliche Ge¬

liebte "
, der mit Beethovens Herzblut getränkt ist und zu dem Zar¬

testen und Innigsten gehört , was uns der Meister an Schätzen der

Tonkunst hinterlassen hat . Besondere Anerkennung verdient Fritz

Zweigs hingebende Begleitung , die die Liederperlen wie sein

zierliche Eoldschmiedearbeit wundervoll umrahmte . Den Schlußstein

> !

fügte das Mannheimer Trio der Herren Konzertmeister Licco Amar ,
Konzertmeister Karl Muller und Pros . Willy Rehberg mit
der vollendeten Wiedergabe des herrlichen R -dur Trios op . 97 sür
Klavier , Violine und Cello ein , in dessen Adagio Töne aus den
Saiten quellen , wie sie nur Beethovens Herz verschenken konnte .
Wer einen Meister auf solche Weise ehrt , ehrt sich selbst , und wenn
wir in Beethovens unvergängliche Schatzkammer eindringen , dienen
wir uns selbst und dem Göttlichen in uns . H . Riidt .

Deutsche Musik tn Statten .

In Rom hat die bekannte . .Aeademia di Santa Tecilia " das

Programm ihrer Konzerte aufgestellt . In 35'
Orchester - und Chor¬

konzerten , sowie 12 Kanrmermusikabend »«' nimmt die deutsche Musik

einen breiten Platz ein . Aus Anlaß des Beethoven -Jubiläums

kommen seine 9 Sinfonien nnd die 4 Klavierkonzerte zur Ausführung .

An den Kammermusikabenden werden 16 Streichkonzerte des

Meisters zu Gehör gelangen . Die Aufführungen dieser hat das Brüsse¬

ler Zimmsr - Ouartett übernommen . Im weiteren wurde Arrigo

Serato und Ernefto Consolo gewonnen . Als Orchesterdirigenten

sind Bruno Walter , Arthur Nikisch, sowie E . Wendel verpflichtet

worden . Die Neunte Sinfonie wird Willem Mengelberg aus

Amsterdam dirigieren .

Eine unruhige Theatervorstellung . Im Stadttheater Nürnberg

kam es während einer Vorstellung von Tollers „Masse M
^n >ch zu

großen Tumulten . Schon bei Beginn der Vorstellung versuchte man

durch fortdauerndes Husten und vereinzelte Zwischenrufe zu stören ,

sodaß es während der Pause zu erregten Auseinandersetzungen im

Publikum kam . Nach dem zweiten Akt wiederholte der
^

Regisseur

Urban seine Bitte um Ruhe . Im Schlußakt wurden die « torungen

sehr erheblich , sodaß die Vorstellung teilweise unterbrochen werden

mußte . Nach Schluß des Theaters fanden noch Demonstrationen

n Hannover kam es bei der Aufsübrung von Lanten .

sacks Psarrhauskomödie
" im Deutschen Theater zu lang ,

anhaltenden Lärmszenen . Hauspolizei und Sicherheitspolizei mußte
eingreifen .
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" Straffreiheit der Arbeitnehmer bei freiwilliger Ueterschrei -t>»g der achtstündigen Arbeitszeit. Die Straffreiheit der Arbeit¬nehmer bei freiwilliger Ueberschreitung der achtstündigen Arbeitszeithat das Reichsgericht in einer Entscheidung ausgesprochen , die jetztmitgeteilt wird. Die Bierfahrer zweier Brauereien hatten vom2Z. November INS bis in den Juli 1919 bei ihren Fahrten zu derläMi .lichen Kundschaft häufig, ja bei eintägigen Fahrten fast regel-mahlg lange? als 8 Stunden am Tage gearbeitet und zwar ganz austte^ n Stucken. Sie wurden dafür vom Landgericht mit je 10 ^Geldstrafe, hilfsweise 1 Tag Gefängnis bestraft. Ihrer Revisionhat das Reichsgericht stattgegeben , da der festgesetzte Tatbestand keinestrafbare Handlung enthalt. In der Begründung wird ausgeführt,d>- bttref -ende Verordnung , war nicht kenntlich mache , wer einesolche Ueberschreitüng begehen würde . Aber schon die Erwähnungd« r Pausen deute auf den Arbeitgeber als Verantwortlicher hin. Auchsei nur von Beschaftlgungsbeschrankungen , Arbeiterschutzbestimmun -gen. Heranziehung oder Beschäftigung von Arbeitern oder Arbeite¬rinnen die Reoê Das wesentliche der Gesetzgebung sei Schutz derarbeitenden Klasse gegen den Unternehmer .
? ? leoten Samstaa dielt die Kolonne eine» »/ lb ? kt L ve r >a m m l u n a ad , Eluc icbbaite^ bekannt oewordcne AbN» t in Gewerkkct'aftsrreücn .5 ^ gründen . Dieser Gründunaöversucv5^. " n « aelckr,eben ^ >rd aus einem aroken Miktrauen acaens!e kick bei eventl . vorkommendenvolttislbcn Erelantlsen von kdren Kübru - acn sür loa . reakiionäre Be-

die dicke ?lnstcl:t sMb - n iollcn .können NG böckNenS au « bzdauerlicbe Beorisssverwirruna Einüelner . ni -ttL. -̂ . Formationen und Verbände bezieben . Besonders^ aeaerlsckaitlic !» organisierten lauaiüüri -
^ ^ itbruna Gewabr biete . ->ak derartiaes bier? vorkommt . 2 . ilt die Mel>r»abl der Kolonuenmitalieder aewerlichaitlicborganisiert was doeb auch , ur Beribiaiina in gew >?rci » .iftliÄen Kreisenalelchfalls ?ur Beschluftfassuna vorliegende neue

^ " ".er derart !« srcien dcmokia « sch? n«̂ riindlaae . dai> das Land Baden aus diel?m Gebiet vorbildlich sllr „an »
.? " Kolonne wendet sich mit naSiNedonder. einstimmigaetal . > i Resolution an die Oeilcntlicbleit : . Die ireiwilliae S .initäts -rolonne des KarlSruber Münncrbilssvcrcins vom Roten Kren, Nellt sich!.?. A^ ^ ollvn 'sammluna am 4 , Dezember 192ft einmütig ans den Stand -VunFt ibre Arbeit NetS im Nabmen der Aeriaguna ,u leisten. Die Ko¬lonne betrachtet NS als djeieniae Einricktuna . die lederieit im aeaebenenledem Verunglückten oder Verwundeten lacdaemäfieA " - leistet. Dabei erwartet Ne das, »e allerseits als vollsiändia neutraleEinrichtuna relveMert w» d und «eben ZchuS aeniekit. "

. ElküMscher Tl^:at« bund . Der killsbund I«r die Elsaft-Lotdrinaer im. ^ rtSaruvve KarlSrube veranltci .ette cim Zonntaa nacbmittaa 5, Ubrim AHollslaale einen elfaM eben Tbeaterad ^nd . der einen auten Besuch aus-Zuweilen batt« . Unter acliilliaer Mitwi ^ una des « ereinsorcbeNers unddes BalMtcn Herrn Waldemar Abldora konnte der SiliSbund Ii!roie Elsak -Lotbrlnoei - av>»n «"stellten Antaaben gerecht werden . Das imElwsser . Dütsch ' aeschriebene Lulliviel Miller Smitb " nii - seinen Neiterci ,Vcrwcchslunass »enen und oriainellen Einfällen batte die Lacher «us seinerSeite Der darauilolaende Einakter . D 'r Iiis Berdels !!' (der verwechselte. Uevettieber ) »eiate bereits durch seine Benennuna die arundleaende Oldeevieles Lusisviels . Der Ilimmunasvolle elsässische Dialekt kommt liier « an ?,besonders tretend , ur Geltuna Den Schliis , bildete . Schallu " . ebensallSein Luitsviel reich an kumoriNischen / ! usällen und »citaemaken Witzen.Besonderes Lob bei der Aussübruna verdienen die darstellenden Verlanen :' jberr W Becker . Serr L . Becker . Frau A . Becker . Serr 5V Runa . svrauÄ . Runa und Herr Rotbmever . Erst in den späten Abendstunden s^nddie in allen Teilen stimmungsvoll verlausene Neranstailuna ib ?en Abschlus !.
> l . SarlSruver Nndrrnerrin von 1879. Der TSeaterabend am lebtenSonntaa im Nnderbaus ersrevte sich " »neS Massenbesuchs. Stimmunasbollrtnaeleitct durch Violinvort ^üae des Serrn Sans Miiller und durchreifende GelanaSdarbie >u '" >cn von ?rrSutein Gutti Krauünaer ain Klavierdvn ?irau Ton , Ka. ilchek b»» lettet rezitierte mit tieler Emviinduna Srrr-<G . Saun » daS leidensaxisi^iir^ alUbte . e,ercnlied " von Wildenvruch . Dievon Schillini' Hierzu aeschriebene. modern ausbrechende Musik erwbr durchHerrn Elsenloh eine vrachtiae Wiederaabe . Das LiiMviel »MonsieurHerkules " , von den Damen Li-' Icnborabs und Rentner den Herren Kreil.Lohrmann . HanZ Mösiner , Scstuster uns N Velte slott aesvielt . erzieltemit leinen vielen Wirrnissen und Beiwechselnnaen einen sllirmiichenHeiterkeitsertoia .
: : Im Marktbericktt vom 4. Dezember ist infolge eines Druckfehlersein Irrtum unterlaufen . B i den Eierpreisen milk es beißen . Mk.S . 2S - statt Mk. 2.2S »er Stück.
: : Zur Eröffnung der Kleinkunstbiilme lRotes HauS ) wird unsMitaeteilt . dak nickt sämtliche Mitglieder des Land : ö !liea' er ? milwirken .sondern sämtliche aufgeführte und hier bereits k̂ wnnle Künstler undKünstlerinnen Mitglieder des Landesibeaters sind.* Der » arlSruker Nonzertverein eröffnet , wie aus dem gestrigenInseratenteil ersichtlich ist , eine Reihe von Konzerten und Auffüh¬rungen im Apollosaale , deren Reinerlös für gemeinnützige Zwecke be¬stimmt ist. ?,ur Bereicherung der Konzerte werden jeweils Künstler

,von gutem Ruf herangezogen . Es empfiehlt sich frühzeitig für Einlaß¬karten zu sorgen . Die Kasse ist am 12 . Dez . von morgens 10 Uhr angeöffnet ." Konservatorium für Mufik der LandeSbanPstadt Karlsruhe .Am Mittwoch , den t . Dez . haben die VortragSübungen des Schuljahres1S20/2I mit einem Vorspiel der Ausbildungsklassen veqonrien und wer¬den nächsten Mittwoch , den 3. ds . Mts . , abends halb 7 Uhr , mit einemweiteren Vorspiel dieser Klaffen ihren Fortgang nehmen .
lH Werbeavend für die Sack,« der ^ uaendvsleae . Anläßlich der Lan -deStaciuna der aeiamten im b« dlschen Landesan ' sclnik vereiniateu Ver¬bände iür Leibesübunaen und Nuaendpsleae am " 2 . Dezember lBeciinnvormittaaS 9 Ubr in der Aula deS Gvmncmums BiSmarcksiras?e) sindet amSamstaa , den 11 . Dezember , abend ? ^ K—8 Uvr . im Kon -lertbauZ zn Karlsruhe ein Werbeabend sür die Sache der Auaend -psleae" statt . Den im LandeSausschun vereiniaten Verbänden — katb. undeval Iuaendvereine . Turner . Wandervöael und Psadsinder — soll dieserAbend Geleaenbeit bieten , vor breitester Oessentlichkeit durch musteraliltiae'Darbietunaeii zu zeiaen wie ?ileis! und edelster Wetteiier vorzüalichste

Leistunaen aezeitiat baben . aber auch Zzuanis aeben i>ir die einträchtiae
Zusammenarbeit der manniaiacben tm LandeSausschun verbundeneu Rich -
tunaen . Was der Landesauslckmk seit seiner Sründuna im Rabre 1913 m
unermüdlicher Arbeit und trov mancher itusterer Hemmunaen ZU erreichen
«Uchte: Vsleae und 9körderuiia einer körperlich leistunaSkäbiaen . aei >iia ae-
weckten . beruflich tüchtiaen sittlich starken und reliaiös idealen t>̂ uaend . da.
von soll der Abend reichlich Neuanis aeben . Turnerische Vorsünrunaen ,
Mädckenrciaen . szenische Darstellunaen . musikalilöie Darbietunaen sieben
aus dem Vroaramm . Ganz besonders aber dürste es »ablreiche^ Beiucher

locken , den einziaartiaen Vrachtsilm »Die Wunder de » Schnee -
Schubs - zn söxiuen. Den Reiiiertraa des Abends widmet ?er Lcuidesaus -
, chus! den OderschleNern. Auch dieser Zweckievuna we >̂en borkt der LLndes-
ausschuft aus starken Besuch der Werbeveranftaltuna . Karten an der Al>end >
raste und in den Svsrtaeschästen Beier . ?ire»ndlieb . Müller und 7? irma
Mees u . Löwe . Kajserstrage 46 .

I Der Verteidiger von Deutsch Ostafrika in Karlsruhe.
des Kilwabezirks und von Lindi abhängig . Längere Zeit Hindus

So beängstigend überfüllt hat man das Karlsruher Konzert¬
haus selten gesehen, wie gestern nachmittag beim Vortrag des Ver¬
teidigers von Deutsch -Ostafrika , General von Lettow - Vorbeck .welcher auf Veranlassung des Deutschen Offizierbundes . Ortsgruppe
Karlsruhe , über den Verlauf des Feldzuges in Ostafrika sprach . Trotz
zweimaliger Verschiebung der Saal überfüllt , das ist das beste Zei¬
chen dafür , das; auch in der badischen Landeshauptstadt das Ver¬
ständnis für Heldengröke und Ruhmestaten des Weltkrieges nicht
verschwunden ist und wer dem etwas mehr als zweistündigen Vortrag
anwohnen konnte , wird diese Stunde vaterländischer Erbauung nicht
so leicht vergessen .

Mit herzlichem Beifall begrübt , betrat General von Lettow -
Vorbeck das Podiüm Er ist eine stattliche Erscheinung mit grauem ,gestutzten Schnurrbart und energischen Zügen , die aber durch den
Ausdruck der gutiasn Augen etwas menschlich Liebenswürdiges
haben . Schlicht und einfach schilderte er die Taten der Afrikakämpfer
und wie ein Panorama entrollte öch vor uns der Heldenkampf der
Ostafrikaner , die dem deutschen Namen durch diese Taten in aller
Welt zu Ansehen und Achtung velhalfen . Es war ein Hohelied auf
Vaterlandsliebe , treue Pflichterfüllung und Kameradschaft , das ge¬
stern erklang und bei den Zuhörern einen mächtigen Eindruck machte .
Zeitweise waren die mit soldatischer Schlichtheit vorgebrachten Aus¬
führungen mit humorvollen Wendungen gewürzt .

Mit einer Erinnerung an die Augusttage des Jahres 1S14 begannGeneral v . Lettow -Vvrbeck . Damals habe man wirklich sagen kön¬
nen : „Das Volk steht au ?, der Sturm bricht los !" Bismarck habe mit
Recht gesagt , daß das Schicksal unserer Kolonien auf den europäischen
Schlachtfeldern entschieden werde , ab ?r die Schlüsse , die er damals
gebogen , hätten sich als ialsch erwiesen . Unsere Ostafrikaner warteten
nicht ab . wem der Sieg in Europa zufallen werde , sondern sie erkann¬
ten . das ; es hier um die ganze Zukunft der Heimat gehe und auch siewollten in dem schweren Kampfe des Vaterlandes nicht mühig blei¬ben . Deutsch -Ostasrika mit ? Millionen Einwohnern zählte nur eine
Schutztruppe von 2100 Mann , sast alles Schwarze ! nur 20V Europäerwaren dabci . Nachdem nch die übrigen Ansiedler angeschlossen hat¬ten , bestand die Kriegsmacht aus AM Europäern und 11VV0 As -karis . Als Waffe hatte man aber nur das unmoderne Insanterie -
gewehr Modell 1?7 > zur Verfügung . Gegen dieses kleine Heer setztendie Engländer nicht weniger als MY gW Mann in Bewegung , ange¬führt von 14N Geneälen ! Von diesen Truppen sind nicht wenigerals 20 VM Europäer und 00 000 Schwarze gefallen , und mehr als140 000 Pferde und Maulesel liehen sie auf den Schlachtfeldern lie¬
gen . Bei der ersten Expedition rückten 120 000 Mann mit 12 000Automobilen gegen 1200 Mann aus , so das; also auf jeden deutschenSoldaten 100 Feinde und 10 Automobile kamen . Trotzdem hieltendie Deutschen in mehr als vierjährigem Kampfe gegen so weit über¬
legene Kräfte stand und erlebten vieles , das auch im Vergleich mitden viel größeren Ereignissen in Europa groh genannt werden kann .Wegen der großen Ausdehnung der Grenzen von S000 Kilometern
entschlaf ; sich der General , die kleine Truppe nicht im Grenzschutz zuverzetteln , sondern zusammenzufassen . Eine sehr verwundbare Stelledes Feindes ist die nördlich unserer Schutzgebietgrenze verlaufende700 Kilometer lange Ugandabnhn , die vom Hafen von Momoassa zumViktoriasec geht . Durch dauernde sehr anstrengende Patrouillen durchwasserarmes , sast wüstes Gebiet gelang es Lettow , den Bahnbetriebempfindlich zu stören . Dem Feinde haben dit .se Unternehmungen 40Eisenbahn .,üge gekostet. Im Rovember muhte Lettow seine Truppenschleunigst nach Tanga zusammenziehen , wo auf 14 Transportschiffenein grohss englisches und indisches Expeditionskorps erschien . Nur900 deutsche Gewehre konnten den Kampf aufnehmen , der um L Uhrnachmittags begann uns um Uhr mit einer völligen Niederlage derEngländer endete , die Mann auf dem Kampfplatz liegen lassenmuhten , während der Rest aus die Schisse flüchtete . Durch Zufallwar während des Gefechts in Bienenkörbe geschossen worden , und diewütenden Tiere stürzten sich auf ein indisches Regiment , als geradeder Eegsnstoh einer deutschen Kompagnie ersolgte . Das steigerte dieVerwirrung der F - tnd - zur Panik . Noch lange Zeit später , so ,agteder General , teilte mir ein Engländer seine Verwunderung über dieBienen mit und fragte mich naiv , ob die Bienen eigentlich dressiertgewesen s ' ien . Nach der Vertreibung der Feinde bei Tanga standini ganzen Jahre 1915 kein Feind auf deutschem Boden - Nach dem

<vall von Südwestafcika aber , im Juli 1915, muhte nun ernstlich da¬mit gerechnet werden , dah die dort freigewordenen Streitkräfte nachOstafrika geworfen würden . Anfang 1916 erschien General Smutsmit 17 südafrikanischen Regimentern und allen modernen Hilfsmit¬teln , wie Fliegern , Pianieren . Minen usw . Sein etwa K0 000 Mannstarkes Heer rückte von beiden Seiten des Kilimandscharo gegen oiedeutsche Schutztruppe vor . Lettow -Vorbeck entschloß sich, um nicht allesauf eine Karte zu setzen , zur beweglichen Kriegführung , räumte dennördlichen Zipfel der Kolonie und ging in die Gegend von Kissaiivon Smuts gefolgt , de: ihn mit drei Abteilungen konzentrisch um¬fassen wollte , dessen Abteilungen aber nicht gleichzeitig eintrafen .Lettow nützte diesen kleinen Vorteil sofort aus , schlug am 7 . Septem¬ber die erste Abteilung völlig , brachte am folgenden Tage der zwei¬ten Abteilung eine Niederlage bei und kam am 10. September mitder Hauptabteilung in emen schweren , unsntschtcdenen Kampf . Spä¬ter stellte sich h: rauS , dah die Folgen des Tropcnklimas aus die eng¬lische Truppe , die dagegen nicht genügend vorbereitet war , aus das
empfindlichste einwirkte . Nach Aussagen gefangener Farbiger muh¬ten die Europäer im Wagen zurückgeschafft werden . Alle Pferdewaren krank und außer einem Ausfall durch Abtransport von 12 000Mann hatte General Smuts einen weiteren Verlust von 8000 Manndurch Gefechte und Krankheiten zu beklagen , insgesamt waren also20 000 Mann erledigt . Damit war die feindliche Offensive völligpescheitert . Doch standen die reichen Gebiete des Nordens unsererKolonie mit ihren europäischen Plantage der Lettowtruppe nichtmehr zur Verfügung ! sie stand im mittleren Gebiet des Rufidsi -
Flusses , in der sie mit grohen Verpflegungsschwierigkeiten zu kämp¬fen hatte . In ihrer Verpflegung war sie von dem südlichen Teil

bekamen die schwarzen Truppen nur eine Tagesverpflegung vr »
Gramm . Der Verpflegungsmangel zwang den General zuschweren Entschluh . alle entbehrlichen Kräfte als lästige Esserwärts abzuschieben , um das südliche Verpslegungsgebiet zuEs handelte sich um 4000 Mann . Auch der Rest muht ', sich ">e>̂
aufs äuherste einschränken , nicht nur in der Verpflegung , sondern l
in der Mitnahme von Lasten . Im Süden des Gebiet / hatteVorbeck eine Reihe ersolgreicher Ueberraichungsgesechte ; denn "
seiner schwachen Trupp : konnte er nur noch durch Ueberraschu " ^
etwas erreichen . So konnte er den Engländern bei Kilwa und
wärts eine Reihe von Schlappen zufügen . Bei allen diesen >
nebmnngen , die dem Feind Taufende von Soldaten kosteten, . -^außerordentlich anstrengende Gewaltmärsche erforderlich . Beson^- ^betrüblich für die kleine Truppe war der Mangel an Wafftn >>"
Munition . Es hatten zwar im Jahre 1915 zwei Hil ' sschifre P ^ j,nen , Gewehre und Geschütze gebracht . Die meisten Massen aber iw ' » .der Feind selber liefern . Es war Parole , dah nach Al' schluh ein

doch hatte man aus sein Norden die Rinde des ChininbaumesSäcken verpackt , mitgenommen und aab statt der Ehinintabletten u
kochungen aus der Rinde .

Al ^ di? Engländer neue Kräfte heranzogen und ihre Ueberleg ^ ?
a uch an technischen Hilfsmitteln sich immer mehr bemerkbar ma« .ging Lettow -Vorbeck zu einer hinhaltenden Form der KriegsfWU »»
über . Man wich dem Feinde aus und griff nur an , wo es mit hch^?. .Aussicht auf Erfolg geschehen konnte . Die Rechnung , dah uoerol -
die nach der Kapitulation Deutsch -Südwestasrikas herangezogenelische Streitmacht bald durch Malaria und Tsetsefliege dezim'

^. .werde , traf zu . Auher 8000 Mann , die fielen , gingen keinesfau »
weniger als 20 000 Mann durch Krankheit zu Grunde . >

Um eins leichtere Beweglichkeit der Truppe zu erzielen , mußte st
Lettow -Voröeck, ehe er in portugiesisches Gebiet eindrang , zusehr schweren Befehl entschließen , einen großen Teil seiner Europ ^und Askaris zurückzulassen , die dann in englische Gesangenschastr - eten . Es sei ihm , so betonte der Redner , das von vielen seinertreuen sehr übel genommen worden , und es sei auch der .,Ungehorsamserhebend gewesm , mit dem so mancher , obwohl verwundet , sich ^ .der zu ihm geschlagen hat , und wie seine schwarzen Träger ihn an
flehten , auch ohne Lohn weiter mitziehen zu dürfen . Am 25 .1917. mna der Nest iiüer den »56 .

obecn . Bon dort zog Lettow wieder nach Norden , drang wieder '
deutsches Gebiet ein uno schlug sich von dort , als die Engländerreit ? glaubten , ihn in der Falle zu haben , nach Urua durch , wo er o-"
Krieg wieder in Feindesland trug . Obwohl die Truppe sehr zu «w
mengeschmolzen war , war ihre Stimmung ausgezeichnet , zumalwieder durch Einnahme feindlicher Depots mit allem gut ausgeriMwar . Die materielle Lage war durchaus glänzend , als plötzlichNovember 1918 die Nachricht vom Wassenjtillstand kam . die in d-w
verhängnisvollen Par . 17 die bedingungslose Uebergabe der Trupp °
sorderte . Es war Lettow -Vorbeck sofort klar , dah die Lage des Dater °
landes die Erfüllung dieser harten Bedingungen erforderte .14 . November erfolgte bei Bangweolo die Uebergabe . Die Truppe
marschierten zunächst unter englischer Bedeckung nach Bismarckbur ?-
Noch unterwegs ging aus Kreisen seiner Truppe die Anforderung ^>hn ' „Wir wollen uns nicht ergeben , und mit Knüppeln denim Lager uberfallen ." Obwohl Lettow - Vorbeck nicht daran zweif - »' '
dah auch ein solcher Plan gelungen wäre , lehnte er im Interesse o*
Vaterlandes eine solche Adenteurerpolitik ab .

Immer wieder hatte der Vortragende die Haltung der schwarzSoldaten lobend erwälmt . die treu ausgehakten hatten , bis a
Ende . Noch im Konzentrationslager bei Dar - es -Salam . wo die
länder Deutsche und Schwarze , um jene zu demütigen , nebeneinanvhinter Stacheldraht verwahrten , hatten die Askaris nicht ansgetM
den Deutschen ihren Respekt und ihre Anhänglichkeit zu bekunoc
das schönste Zeugnis für das Verhältnis , das in Ostafrika zw>>« ^
der deutschen und der eingeborenen Bevölkerung bestanden battc .

^Erst in Rotterdam erhielten die Afrikaner ein Bild .
des

sammenbruches in Deutschland und trotz! alledem zeigte die
durch Deutschland nach der Heimat , daß der Dank für das Kele »i
nicht erloschen ist.

Nachdem General von Lettow -Vorbeck . mit der Hoffnung A
schlössen hatte dah der Glaube an unsere eigene Leist,ingssäM . ^uns einmal wieder auswärts führe , setzte ein minutenlanger .
mischsr Beifall ein . der gleichzeitig den Willen der Anwesenden
kündete , dazu beizutragen , unser Vaterland wieder hoch zu brlNl>
Es war eine mächtige Kundgebung für den vaterländischen Gedan
und das ist verdienstlich , in einer maßlos zerrütteten Zeit , in der o
Eiserne Kreuz im Parlament verhöhnt werden kann . -
L?Q6

PSWZAMM
go«. zssck .

A Zivi' osslnfsktlon ctsi ' Uun-Z lincl

^ kbsitüob in ctsn Apotlieksn ; mecii^in . (Zutscktsn Verfügung ^

Li« Frkckensgelang .Franziskus. -
Von M . M - ges .

Wenn die Tage kü .-zer werden , stiller die Abende verträumt der
letzte Schein sich durchs Fenster stiehlt , dann kommt d,e Reit wo die
Kinder sick gerne um Grohmüiterch ^n scharen und ihren Geschichten
lauschen Von Alters ber ist sie Erzäblerin . denn manches ' chvn da .
N erlebt , durchdacht . Gleick>mähia rinnen ihre Tag « nun dabin . Ver¬
lsonnen ersinnt sie Tvanmgestalten ihren .Meinen ^ , . . . . .? n dieser Zeit bält auch der AlltagSmensck ,ein ffe?eritundchen .
Warum sind denn diese Tage so traut ? Nebel decken d -e Lande , kalt
iiläst der Nord , und doch möchte man diese Tage nicht misten . Die'
Stille der Natur wird nock erhöbt , wenn Schneeflocken wirbelnd durch-
einander tanzen . Sie machen es so leickt und beise und legen sich iachte
«li>k die Erde . Sie bitten draußen alles zur Ruhe . Rübe und Schweigen
— Warten und Raiten ist Natnr . Ueberall Stille Da ? wird es wobl
auch sein , was auf des - Menschen Herz sich legt . Die Ruhe . Wir be¬
würfen ihrer . Wenn dieses leise Weben dnrch unsere Seele ziebt , halt
Einkehr unser Geist . . ^Wie die Erde auf den Lenz , ihren Erwecker . wartet . io durste ! der
Geist auf seinen Befreier — den Christus . Wir barren in Nuhe dem ,
!der die Erlösuna von unserer Erdenschwere bringt . Dieser harrende

Mensch hört . in der Märcb -nzeit gerne , was sein Gefammeltfein nicht
Htört . Wenn er kann , ichleicht auch er zu Grohmütterlein heran nnd
bald wird er so andächtig , wie das Kleinst « unter den Kindern .
Während er nun so klein zu sein scheint , feiert sein Geist ein großes
Kest . nämlich — den GleichNang mit dem All .Bor vielen hundert Iahren lebte im tiefen Walde « in einsamerMann . Steile Berge umgaben «in enaes Tal . durck das ein Bächlein
seinen krummen Wea dahinrauschte . Naki » dabei stand ein kleines
Kirchl ' in . vom Einsamen selbst aebaut . War er nicht vertieft in Gebet
-IMK Betrachtung , schritt er durchs nahe Städtchen und bat bei jederTüre um ein Stückchen Brot . Man gab ibm meist aerne . manchmal aber
auch mit Hohn und Spott : dock er war froh , wenn er nur bekam . Sowar er auch wieder durchs Städtchen gewandert . Kalt wars und Schneelag überall Wic sonst ha ' te er Brot erhalten . Weil es aber so kaltwar . fror er sehr an die s?ühe . die keine Schuhe deckten . Um seineSchmerzen zu unterdrücken nna er zu singen an . Und weil gerade dieftille Zeit war , sang er „ Bom Himmel hoch da komm ich her .

" Als >d« Sdie Kinderlein hörten verliefen sie die warme Stube und kamen vpnallen Seiten herbei : eines rief dem andern , schritten hinter dem Manneher und sangen kräftig mit . So zogen sie durckis S ' ädicheu und nochweiter den Berg hinunter ins Tal . Es war aber schon dunkol . Da» ?ea hinter dem Berg « der Mond herauf , als wollte er auch hören , wases dort unten auf der Erde Wichtiges gebe. Er machte zum Ganzen

I sein verwundertes Gesicht und konnte , wie schon oft . die Menschen wie¬der einmal gar nicht verstehen . Der » Gesana gefiel ihm aber doch sehr
gut . und er machte den Weg bell . Und als der Zug aar ans Kircbleinkam . hatte Natur den schönsten Weihnachtsbaum für sie geschmückt.Lichter Ivaren die Sternelein und Silberfäden spannen sich von Ast zu?lst : in klarstem Kristall glänzten lange , eisige Zapfen . Vor dem Kirch¬lein lag ein Stein . Darauf ließ sich der Bettelmann nieder . Jedes derKleinen drängte sich zu ihm bin , und bald saß er mitten unter ihnen .Den Kindern waren die Mütter nachgelaufen . . Erst rufend und schel¬tend : bald aber hatte auck sie die Weihestunde in ihren Bann gezogen ,und sie standen hinter den Kindern und lauschten . So sasvn harten siedie Geschichte vom Christkindlein noch nie aebört . wie sie der arme Bet¬
telmann erzählte . Doch auch um ihre Gaben sollten die Kind lein nichtkommen . Jedes bekam ein Stücklein Brot . Alles gab der frommeMann , bis nichts mehr übrig blieb . Die Mütter nahmeil nun ihreKinder zu sich und gingen nach Hause .

Einsam s« h noch lange der Bettelmann . Freude hat ihm den
Hunger gestillt . Segen des Gebens war ihm geworden vom erbetteltenBrot . Lange saß er noch lange — lang « — aufgelöst — in Fernenentrückt . Dieses Mannes Lebensaeichichte bringt uns M . Mages inseinem . Franziskus " nahe .

Die Lebensbeschreibung de? Großen von Asnssi Hai unsere Schrift¬steller stets beschäftigt . Eine Erweiteruna dieser Lit .' ratur dürfteMages Buch nickt fein . Sie ist ivobl in keinem duftigeren Gewändeerschienen , nie in dem der Poesie , und darin ist sie eben nen . nicht nurein mehr . Es wäre verfehlt , an diesem Platze ein Werk zu besprechen ,dem nur ein Teil der menschlichen Gesellschaft Interesse entgegen -brinaen würde . An Maaes Friedensaesang darf sich ruhig die ?> lt
begeistern . Alle , hoch und nieder , alt und jung , werden darinLabung und Stärkung für unsere harte 5?«it finden .In der modernen Literatur wird der Bearifs „Romantik " oft miß¬braucht . Man hat das Bedürfnis , sich vom Grauen der Wirklichkeitabzuwenden . Diese ? Bedürfnis wird bewußt und unbewußt benutzt ,um daraus eine Kunstrichtuua zu macheu . Vieles , was in der heutigenLiteratur uuter dem Namen Nomantik . Neuromantik geht , ist über¬tünchte ? Rationalismus . Ech^e Romantik ist eine Weltauffassung undzwar diejenige des Mittelalters . Von dieser Weltanschauung sind die
wenigsten N >uromantiker durchdrungen : sie revroduzieren sie nur .Romanische Kunst ist mehr als jede and - re vom Milieu abhängig . Diedaran erzeugte syrische Stimmung spielt in ihr eine stärkere Nolle , alsin andern Fällen . Der Mangel au Ruhe läßt aber in unserer Zeitjene notwendig -» Grundstimmung schwer aufkommen .Mages darf man zu den Romantikern rechnen . Sein Werk atmet
Frieden , seine Verse fließen im Gleichmaß dahin . Perle um Perle
reiht sich zur kostbaren Kette . Seine Geschöpfe sind Gestalten ihres
JahrhiindertS . Produkte ihrer Zeit , versuchend die Welt mnzuwandeln .

Der Befreier und Erlöser des Menschengeschlechts . Jesus Ebr "
^ist die beständig « und immer fließende Quelle aller Güter . nnd > r . ^die Welt erlöste , wird sie auch bis anS Ende der Zeiten erloicn

retten . Wenn das Menschengeschlecht, sei es durck Mangelbal " » ^der Natur , oder durch die Schuld des Menschen , gesunken tvar ,
steht immer ein Mann auf . den Er . nickt rvie einen von vielen . ' "
ganz besonders unk in eigentümlicher Weise dazu beruft , die allgem ^Wohlfahrt wiederl 'er^ustellen . Und aeradc dies >uar am AuSgan ^ .^ ^12. Jahrhunderts am noiwendigiten . Jene Zeit mit ihrer ungemr ^ j.Kraft im Guten wie im Bösen ist bekannt aenug . Die öffentlicykn ^ zKreu hatten durch Zügeilosiakeit Ivbr aelüten . und dies war hs .upiw
die Folge der damaligen Kreuzzüge . Es war nottvendia , die
»ebeildig zu macheu . Die Vollenduna der Jugend aber ist i^ne
mui des Herzens , die gerne die schwierigsten und ' chm«rzlichsten
erträgt . Im Kreuze ist sie versinnbildlicht . daS jene , die Ehrnw ^!^ -
folgen wollen , auf ihre Schultern nehmen müssen . Sacke .jener

, ^mut ist es aber , die irdischen Güter zu verachten , sich selbst z» ^zähmen , und daS Unglück mit Gleichmut zu ertragen . Die
Gott und zum Nächsten aber iit die Herrin und Königin der
deren Kraft so groß ilt . daß alle Mühseligkeiten , mögen sie now i» "
sein , nicht allein erträglich , sondern sogar angenehm mach! .

An di sen Legenden zeigte sich im 12. Jahrhundert
Mangel . Wenige vermochten fast alles , ihre Macht hatte uchbis zur Unterdrückung des armen und verachteten Volkes entw
selbst solch - waren derartigen Lastern nicht ferngeblieben , die
Berufe nach den andern als Muster hätten dienen sollen . ,,aS »
Jahrhundert fiel das Zeitalter des Franziskus . Durch bcwunA

'
würdige Standhaftigkeit und Einfachheit der Sitten kam er M ?alternden Welt durch Worte und Taten ein edles Bild der Völlig
heil vor At>a ?n zu stellen . « < rub ^Auch aus rein geschichtliehen Gründen darf das neue Buch N«
neben das alte stclleii, -^ a».

Geschichte ist unübersehbar . Sie gleicht einer koketten " ^Schwankend , unsicher , willkürlich . Es gibt ebensoviel « Möalicme ^ .̂ ^Darstellung und Deutung als Ichs . Es gibt io viele ? usamm
und Gründe als Standorte . Denn immer nock ist Goethes
wahr : „Die Geschichte muß von Zeit zn Zeit umgeschrieben >

h^ ibtoder anders gesagt , sie wird von der Zeit n«u geschrieben . ^ ^ AMei «
das Gewesene stets ein neuer Werdestofs mit unbearenz 'en Ao « Por¬ten . Nuck Mages empfindet sein ' n Franziskus anders wie
gängcr . Betrachtet man die Gesänge 21—2?, . tut sich mer ein
Geschichte für uns auf . . ^Vor Papst Innozenz III . Tliron stehen Fvankreich - Engla ^harren tief gebeugt und gedemüligt auf des Papstes Scmeo
Auch Deutschlands Fürst Friedrich II . bittet den Papst um
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^ v ( Ze8 - ^ n2eZAe .

ällsn Vsrv2i >6ieii un6 lZek»vntsn 6 >e
^ urix , »litteilune . 6all mein « U«bo ? r -lu ,
unier « mviistxeliebts xule Butter , Lckvrie -
ttrmutter , ? ante uvä Lroöinutt «

kerts Lstto
e«d

I»oxem , mit xroLsr tZe<ZuIZ srtr »es .iem
^eiäsn Lonnt » k, b . Oerembsr . zdenä ?

vkr » nkt im Herrn svtscklsksn ist .

In tieker ? r»u«r :
kosten Oetto , ( Zstte

nebst Lioäsr uv6 La ^ siLnäer .

K^ lU .SKVttL . Sei , S. l)e- smder1S20 .
Lesrciixuvx : Uiiii ^ock , 8. Oe/ « mker ,

» ackmittsx , L vkr . ZZ4230!!
? r»uerk »us : OurlsokerstrsLe I , II .

Kolz - Versteigeruns .
' Das Badiscki« ? orstam « Knrlsrubc -Sardt verstei¬
gert am Donnerstaa , 9 , Dezember l . c»s, , früh
9 Mir , vom , Oelmic5elsacker und Scheckcnacler ' beim
LeopoldShasener Bahichos 4» Los ! Schlagraüm . 4Z
Los ? gegrabene Eichen - und 5 Lose gegrabene For
lenitumpen . sowie etwa ?/ > St >er Eichenklohholz ,
Zusammenkunft aus dem Schlage im »OelmicbelS -
aeler " . Forstwart Funk in Eggenftein gibt ?liiS -

! kmist . 18478

/ t <Zt/le ^Vo/inen/nacke/ '

? au / ^ l
'tek 1847»

Vei -lobts

«te ?» 7. ^Vovembe ?' / SLS.

LuAen ^ eumet ? 9e ?

^ na ^ eumet ? se ^ , ? - b .

^ 4SZ7

kaufen gesucht :

Angeb . unter Nr . BM2ZS an die . Bad . Presse ' .

>Väsckerei

Lekorpp

neue !< ra ^ en

H?S ;jse. !8reN!ijs!e
VlkA . ljZleg Gslö

M ßi
'
ibcr

B

? a « ?t fortwährend zu be¬
kannt dohsn Preisen .

8 . ÄkÜÜi -ikt , küirinachsr,
Hebekstrsk !« L i.

aecenübcr CafS Bauer .

S. 0 « . 1S20 . a .

/ Xs slüe ^ kie/te <?eb !/ri sine »
se ^uncien ^ unse »? « /ioc/i -

S, / en/ ^eitt a «

Le/n/ra/et / ^ eumann

ll/zc /
Aeb . Kickkeime »'

< Oezizmde, ' / SSV.
Hui 'kae/es ?- ^ kkse 2Sa . IS4S?

Äilan ; -Ausstellen
Revisionen

kn u . Nenanleaen der Bücher übernimmt in

Steuersachen

dilliz
bei Iii . Kassel -

rdprinienstr , 24

Tägl . irisch geräucherten

GklWkkjch
aus eigener Räucherei ,

Nrmbrnster ,
Niigartenttr , 4K 173^2

' !> Fachmann . I
. Äadischc Presse " erbeten .

Offerten unter Nr . 1818»

K « Sse - Xok ? s ?

Ks!ss K2TUAS «dvs
mit ui >6 okns Linricktunx

V2Mvvd ^ Ät2Svdvk »

Koisv - UevvssALros

Qroke ^ usvsk !

Lillixzts l '
sirezpreize

KevW « bkcillW

KsiserstrslZe l7Z

I . UXUS - un6 l . eäenv2ren

tl ^ usligltgstiliel . „ ggz

j Erbsen
» selbe Isescbalt >, ariine

Pfd . » .- .Vshnen
2 . 50

Linsen
5 . 0V

VchseMüZilslilgt
' . vo . j ^

! 1S Pf >. D °
^

Nei ar > s-«ren Bc - j
ste>« ?ig « n frei i « Ä
Hk « S .

Delikatessen
^am M « hlb » r „ er ? »! ?
! » nd Maibyftrafte 8S. j

Telefon !WSk>.

Tel . LM
Gstr . Kleivcr .

schuhe. Bsandschei -
uc . Weihzcu ^ -Möbel
aller Art kaust , u reell .
Preise , das altbekannte
An - und Äerkaufacsck « ! !

K . Maicr . >̂ «7
Mariar -iienitrafte IV.

MistlMn
werden fortwährend m

en allerhöchsten Tages¬
preisen anaekauit . I4LZS
L . IVlssll,gcb . Stürmer .
Erbvriu,enstr . ÄI . ! I. St .

Gsilseleberü
werden fortwährend , u
oen allerho frei , Tages -
vreiseu angekauft . l4V2I )

«i . !» » «« ? ,
Kreu »straf >e Ä >. I !. Stock .

Lznkiedem
werden fortwährend »»
den allerhöchsten Tages¬
preisen angckauft . 1VSS0

« . Nöni - ,
Karlftrake IS . Z, St .

GWebmi
werden angekauft »n
höchsten Taaesi >reisen .
Äd . We » » er . Müitlb » , » .
Hardtstr . I ' 14N7 "

Gebr . lkkzlximer
von Privat »>r k« nf <n ge¬
sucht . Angeb . mit Preit
unter Nr . VM2L4 an die
. Bad . Preffe " .

Waschkommode
1 —? Vetten,S ? iegel .Fau -
t >nil , Diwan vd . Chaise¬
longue . Tisch . Stüble .
Näh - u . Nachttisch . Por -
liänge . Tevviche . Käufer .
!?ederbetten werden , n
kau ?, gel . Oft . » . WiMS «
an die Presse " .

AzreibMsiWtn
! wic Kontinental .Ad -

ier etc .. gut erhalt
zu kaufen gesucht .

Hoff Kaldltr . ü.
Tel . sil 's ' 1^ 775-

AiWLN - Aekke
gut erhalten . l»u kaufen
gesucht . Aug , unter Nr ,

an 5ie Bad . Pr

Cutaway
kür fchl. ffia . «kein Ma -
rengvi , , n kaufen gesucht ,
Augeb , mit Preis erbet ,
unt . Nr . BV !Z°i4 an d >e
. Bad . Presse " erbeten .

Pelz - Jackett
für junge T, ' me geeignet
«u kaufen gesucht , Preis¬
angebote nut Nr . BMLUZ
an die » Bad . Presse " .

LMgu > TM
bei Lörrach . 4 Limmer
Kiiche, Kammer , elektr
^ icht, >k/as !erlcit „ Stall « ,'
»»!> <?, !, Garten . Preis
.» SlNüiri . Tausch mit
HauS liier .

Gu ! 64 M ? M
im NreiS Schleswig mit
,'> Pferdsn . 7 St . Bich ,
Klci :iticr .Borrät ..Modn -
!)>niS INI :! er ' aut . 4 Lim, .
Küche , groke Torsmoor -

uSbeute Preis « iioiigAl.
Anzahlung .« ISZMg .

' s
S!äd Homburg , mit gr
Garten und mehrere IM
ertragreiche Obstbäume
beim »<urvark . feinste
x!age , 7 Zimmer können
soivrt bt ^ ugen werden .
Prei5 ^ 5>0M0 .MühSen
lind ES « sws « te von
.« VMM bis .« 70M» ^.

VZZKZM
in Konstanz . S Zimmer ,
gr . Garten . los . bezievbar ,
X ISMllV. 1843«
M . SZllW « er7 ! ,

KarlSrnb »,
Herrrastrafte S8.

VlNerülDglser -

Zghri !!

mit elctrüch . Betrieb , ca .
7MN Flaschen gros, , Nte -
ieiavparat . Pal , bischer
^ Kieier Zivillingsbürll
nmschine , 2 Slemzeua -
töpse i - im Liter , luv !.
Zu <?errolMcsscl . 2 Wagen
u , sonst noch reicht , In -
veinm . alles in besiem
Zustande . glterZhalver
vreiswert zu verkausen .
Angeboie unter ^ M144
an die Basische Presse ,

2 L anplätze ,
zus . I07 !1 qin . in schönster
'̂ ag : der Karl - u . Gras

ilibei astr . . als Gärten m ,
allen möglichen Blumen
„ , lungen , teil » tragbar .
Räumen u . Beerensträu
chern angelest , sofort z
verkaufen . Näheres unt .
SZr. BM204 an die . Bad
Presse ^

^ ' 2 u . 2 - S UI, ^

^
^ ? a !llv illr ilen

Uli ? llkS 8 M.
nur ku ? zi« Zeit dozaklt .

i»tv <l >ess eUnstlco ( islo ^ sodelt ,
lZ « Lt ? , x,t .

Att - Blei ,

Knyser - Platten
zn ka « fsn gesucht . 181N7
Gaiuauoolastik c chüvle ,

Baumeisterstraste UÄ
,<» lerNer - S '« NWcieu .

8— 4 Morgen Varten od .
Ackerland , mit oder ohne
Inventar , Umgebung v .
Karlsruhe . Durlach . Ett¬
lingen . Albtal iosort od ,
Hrübiahr zu kauf , gesucht
gea . bar . Angeb . unt . Nr .

a . d. „ ^ ad .Preffe "

Zu lausen gesucht Ver¬
tiko Schreibt !«» , Bett .
Lltiranl . ^ cdernbett . An
geböte unt . Nr . B6NLL
an die Äadnchc Presse
erbeten ^
Eins , vollst . Bett oder

?5« >crnSe !t u ^ Kissen »u
kauien ges . od . ücg , neue
Tisch - und Leibwäsche ,
Tütldecke s. 2 B - tt -n zu
tauschen , Kartttr , 118 4.
St . . l .. 10 - 4 U . B4227L

für Mechaniker . Schlofter .
kleinere gutetngerichtcte
Werkst ite f. Fahrräder
ulw , mir fkmtlichem In¬
ventar . zun : SvottvreiS .
«erforderlich 4—5« » ! Mk ,
Zu erfrag , unter B42 ^»7
in der „ Badischen P resse " .

« pinSeZpresie
zu verkaufen , V4ZZ85
^ eovsldltr . tS , 8. Stock ,

Schlafzimmer
neu . eich , mit Marmor
u . Sviegel . schönes , pol .
B ^rtiZo . bereits neue
Aetieii . Rohhaarmatr ^
Kinderbett ,
s«̂ . rank . Wai «<»lo «!rm ..
Sö<> Sibreidtilch , x
schöne , neue jsricÄensf « -
» icht ., <var :i . « ori » nöb „
2 ei , Betten m , Matr .,
Tis «» e .vocker2 .? .- ^ bi » .
zn vert , Ä <eier . Möbelg, ,
kclis ü, !s^ : !,',, Uim̂ k!!!!-?!, b«»!7

Gpeise »immer
mod , Friebei ' Sw . Zier
tische . Schreibtisch , 4 Hess.
2tühli2 !k '^r .besl .Kchränk ,
Vertiko , iaub . Betten .
Küchenstüble . Nacbtituhl .
billig zu verk . BMOüU
Stvnttsr . Möbelgesch .
Ludwig - WicheUnstr . IS .

deinen - unä

Laumwoll ^ aren

ß< S8 ' ^ SEeZS ' LQ ^ T ^ KKs K

( Leklalisn ) .

I8 !k>S

SWWSNZ MÄigR KZNhgt :
Msisss ZkttlZAM38le

ZkNULK ^ KlNiEittkN

VettuLk - ^ sidieinkn

KioicZsl ' flANkiis

lisekzKUZv

Solsngo Vorrs ^ I

wsiss un ^
bunt.

ex ' rs blNIg ?

UamZorlenöreltcr
II . Klasse . 2S mm stark , Kat
.'. »zugeben , auch cinzein .
Ä>. Mei » »er , Grenzausl . .
V - Neureu t . I , Weg . ^ 2̂ 7

^ AiMAer . WchiM .
Schreibtisch und Küchen »
Einrichtung zu verkauf ,
Bi '.«m5-rclst . S7. Ill ,

TseiitWAer !

sehr füöne . gut geerl ?. .
in licll u . i » n ! . eich. , um
echt. Leberi . Udlen . « r ,
HltstziehtilLirn , we de »
^ rciSisert adncsel - . m:-

Luv . Ä- eiter .
MiibelbauS , Li aid ?tr .7 .

Pnl . -kiMrschrknit
nuiibaum . 2 tiirig . für
,'>M Sik , zu verkaufen . .
BISA !» Boeclhür . M . Ii .

1 Paar 8kar , Eberinae
u . 1 Dani ?nul " , zusam¬
men sür SM zu ver -
kauen . Friedrich S ?!>nlcr .
Krieasstr , 1«« .

5>m « . t DinKS «. .vie neu .
r" ' rlkb,Ma >kdiile

abziig,Scl !ü !; cusir .,V>.Laö

Au verkaufen ..
Kücheneinricht . lweik )

, v . Sc >a 2 ' ,«> . « . vol .
Tisch . 2 ge « , Stühle . Kü -
chenhoü ' e r ä 2i>.« . B4 ^"

Se ^auitrofie >. Verl !! ,

Guterhaltene gebraucht , aber
V gü ' erhcilr - i- .'ür

1 Speisezimmer . 1 Bett¬
stelle m . viost u , Nachttisih ,'.»! üh ! isch .a !lesEicheu,iicu ,
vrelSw abzugeben ,

.̂ malieniir . tiü. v , B ^ »!

! ! Diwans !!
uene , in gr . AuSw, . v , nsi!
Ä! k,a » . Polstereittoijter
Schü venstr . 2S . VKU >«48 »

IiWm-Me!
zu » ermieie « .

I8j ?5
Schöne ? , gut erbalt .

WZM -MV
! guter Kirma , preiSw .' sn vert »' « isn , desgl .

Bkchttem-Wgrl
! «sehr gut erhalten ».

> .Klaviergelchäft
! » ErbvrinzsnM . ^

Schreibmaschine
>lmstä » deh,yreisn ' ,av,llg
ü ?->zz?, Gv ! teSauerst, " l . Ii

»8 !» M ?. zu verkaufe
tIblaudstr I . lV . ? ' 422lt

Neuer Mm,t ?l m Pelz «
krag u . Lackgürtel sür
GrSke 44 , IS » u , ein «
grilne Sitiofibliiie S»
zu verlaus , » au ». Ama «
lienstr . 71 . Elng , Leovolb -
stra >!^ B4224 ?

Gebr . kl . ni - d
mittlerer

billig abzugeben . Erir ,
Ndlerltr , 8Ä. >.' ad , BM1 S4

»BWWW ^ W
ILibr .

I ^ iss ^ ,S >ti,tstei,le >ter
1 Bügelofen . l r , Kachel¬
ofen . einige GaLlampen .
l GaSlüster , 2 Petrol -
Zualamveu . SStehlanip ., , WW . . I

Sasberd mit ' « estell >guterl ' alt ., »uverk . B »l« l
bill . »u verkk . W2 ?t>7 > Wsrdsrttr . W». Hof .

! Biir aerstr . St im Hof . > ^
! Echtiöncrarat - S -ii -llei, .
>1 gr , u . 2 kl ., aus Privat - ! Mi-gr>»n oreiS ' v
band , auch » e « k» i - de « e "

« W

Zu verkaul . : ichwarze »
Grö !,e -14,

ÄiTi ?izeug ?chrnnt .zwei »
rädriaer Ha -idwast «»!«
Anzniehen tt— l Uhr .
Fraili ^ ngelb «rdt .Nann «
ivald -^lllee il BN" ,55

Biicher zu verkaufen .
Wesiendsir . !i7 . II ,

Gaslüfter
! Äandarm . ei ' . S1stttt « lle , , ,
^1.8a cm lg „ sow , Kl » '.' «- ? - ! ^ nnoeret ^ viu . zu
ftnhl zu verks , B «l» IM j verkaus . ->ld ler >t . »2 , ^ <>d

Gartenstrake ?>2 . ! . 4hj».«

Ritierstr .
Einige neu ausgeb .

B « «
lohn ? oder mit neuem
Gummis , sowie I gebr .
Wanderer Sl !> « . bill , zu

^ gut erhaltene
eiirrne « etttte -le «

pretsw . zu vert . Srau
Söiaack , Karl -Ällhelm »
ltrahe Ä>. tll . B4 ^2«U

DlSLA, ChaiseignzNk
A,0 .« au zu verk . tÄa -zer ,
i »» mi >oiSt »tr . !ii >. Haite -
jtelle Schlachthof .

Zu verk, : eleg . Bertiko
7s»! it -lchen - -itüseki

Waschkommode m .
Marnior 3S» Spiegel ,
,>lnraardetobe,Hc » db ! ll .
!» , gröVlich,Uhlgndsrr,12 .
^>töbelh , >-!4 ^ !4U

höiMt Be ! M
l .Ktl vm lang , zu verkauf .
Ävleriir . 17. IV .

! Waschtisch m . Marmor
f. Wal !cr !e ! tilng . m . Hah¬
nen u , Becken b .^ .vciis ? ,
^ rileur . Rintheim,Kor !t -' rase S7. B » :»»

I « lvieiiifvtr ^tür <12
Schubladen ). 1 V « che '̂ °
lckrcznk , 1 SiolljcS » « -
wezn » zu verkauieu .

Mühlburg . Bachstr . 7Z ,
Schreinerei . B42IV1

Zu »erkoai . : 1 Chaise¬
longue , gebr . . 1 Wascvma »
schine . 1 Waichmange . <
P . L-chlittschuve . 1 « ufs „
?. Hotitildhauerei . und

Stauchtischchen .
Adtersirabe Zl .

i grcher .Mibe » M

Wlische - ZchrM
'^ ? s7n

B ' Ku Westendstra ^ eM I .

Zu verlausen : Kücken -
cinriilitu »» , 2 weisse Bet¬
te» , Bodentcvviiti . 2X3 in .
grün . Kletdersllirnnl . ein
Vertiko , 1 Altenlitirank u .
Saireibtikili . verschiedene
Federbetten .
Schirrmann , Markgrasen »
str , 43 , varterre , B42319
2 sckiSne noch last neue

gleiche Beistellen mit
Matratzen billig zu ver¬
kaufen , wröhtnaen . Kai -
serstrasze 7 . B422S5

Berlchiedener VavS -
rot zu verkaufen ,

Marienstrabe Nr 14,
». Stock , B42S8 !»

Billig für Brautvaar
? 2ell!be ! ikk! , 4 Kißeü
neu . rot . sür 9ki Mk ..
schöne arohe Vuvve
l ^l» Mk .. schöner gr .
Dan »en - Welzlranen
schü' z , 20» Mk . Körner -
strabe iiS . HH .U. T tllmann

braun , gut . JnsMiment .
zu verkaufen , S'. SHereS
BLrMusir , S , ,IV . B »2R9

Gsbr . Bis »:

erster ^ lruien . vreiSw . z.
veri . La >«ker , Kl « vier -
Vaudl '» » Solfstr . 1 , ll !.

srlirguter -
S>

von
Tteingraeber k Söhne ,
nieiilbietend z. vcrkaufen .
Angebote u , ^<r , Bl >» 18 !!
an die . Bad , Peesse " ,

Guttihalt , Akkonizither
mit Noten gegen 1 Ken -
»ertzitber umzutauschen
evtl . zu verkaufen . Anzu -
sch . von ? 1 Uhr k?v bci
« °? !rrln !ier . C-iotteS -
auerstr U>. B >23k>7

Waschmaschine
( Jolin « Äollda « : vZ > .
wenig gebraucht , billig
zn verknuse » . B42I43

Zu erfrag . Gottesauer -
stros ; ? 2 » . ll . !̂- 4 Nbr .

i Paar Ski
<I .8N m > zu verkaufen .
B42I5 .7 Westendstrlil, ! !.

Alpacca -TasHe

Damun - Rab 'Ä ".-,- »
4M zu

v ? r k. Schützen ' ! r , '>'>. ^ ad .

Fahrrad - Gummi
staunend bill . zu verkauf .

S chüvenstr . » !>, Lad ,
Kinderwiae « « . Slav »-
kvxrtwaaen zu vks.
Ludw, - Wildelmstr . 2 . II . l .

Dunkelblauer KaktZl »-
was «« billig zu verkf .
Itlu'ii ! Bnrgersir . ö , Ilr ,

AiNi >tr - KiW !
'
. !Zi!lAenn , gut erhalt . Graiifilch ? -

^ aruitür preioweri zu ^
verkausen , B ^228t I m . Dach , aut erhalten , »u
'lüivviirr - rstr , 5,8. '.>, Zt ' nerkansen . B4217I

Mutd . Bachstrave '>4 . IV .

Nkk . - .̂ itber . Schastslie -
kel s,Da »r ., 88. llmsiandt !-
binde , all . f . neu . iveikeS
Jadeit . 4 ». auch geeignet
für Svortzwecke . zu ver¬
kaufe » . Taove , BrahmS -
strafze Il >, vt , Arrasieub .
l oder 2. Haltestelle Ph >-
l -ppstrasie . B422V7

Zn o «r !an »»n :
Knaben - n . Madichs « - ^ .

SNieliachr » / nnderw ^ sien Kilo
Mecceno - Metallbaukaft ,
s m . Motor 2 . InNlien --
maichine <1» am » l» it Zu - " " . . . ..
behör . groker Kinemato -
gravb »i . FilmS . ^ uddall
UÄröije l ) mit Pumpe ,
Chrom !. Tanchelcment ,

! Elektroinotor , 4 ittolt m ,
l Modellen , gr . Soldaten -
>burg und seine Bleisol¬
daten . Etseubabnbrkcke ,' Puppen - Schnle . - Vade ^
anstalt . - Schaukel , - Auto -
movil . Vuvveuservice ,

sehr billig - u verkailseli ,
Bieill -.- lbirgsr . LeMnv -

strake 2». vt . B422S »

WkihKvchts - KkschtnIi .
Mra « >noNhon mitS «

dvppkls . Platte » zu vekk .
BW112 GervinuSst , 2 . II ,
p <oldn : eiiinsvow « « e,

fast neu . zu vcrk Bm «
Aaumeisterstr , 42, I . r ,

b Naigcber .
Ei » Potte » Klavic « -

cinzein oder von
B !rck zu verkauf . B42348
^ ' eitchcnltr . 2<>. ^ ldü>̂ l!cs,

Selbltaneesertigter
Bächerranzen

billig zu verkf , B4Z170
Motli . Marienktr . 8«

1 neuer Photo Avvarat .
9X12 mit Kassette , neu ,
Stativ ?,u verlausen ,
Sominerstr . 1y. I , B42Z1Z

4 Aorftiiitrr>̂ ii ver¬
kaufen :
Gros ;» 100/20 » om > Wil >
belmstr S2. 1! l - r , B4i » t7

Grvsi - SBiZV
in I» Goldrahmen , färb .
Gravüre unt . GlaS . Ta -
lon - MitteMück . paffend .
Weihnachtsaefchenk . tern .

e ^eitr . K » el,v ! a «t «
mit Schnur , fast neu .
preiswert zu verkaufen .
Wo ? Iagtunt . Nr . B42Z3l
die . « ad . Presse ".

SUeih ' UMiketl
vichtlchrtft , preiswert zu
verkaiiien . ZS»S8»

Hoff . W « l» r . ht « .

kompl . eingerichtet , f . Nichtfgchman » Fabrikations -

rezevte . preiswert zu v »rka « fea .
Offerten unter BSVS34 an dt « „ Vod . Presse "

MiWsportWgkn
mit Dach , gut erhalteii ,
zu verkauieu . BM2i >lI

Luiseus tr . SS , IV . lkS .
i ,

Nickelgesiell -, i PaarKav .»
-Stiefel . Gr . 27 .» zu ver -

Kindernähnia ĉhtnelstn - kaufen , ^ csvoldstr , lü .
ger >. Kauilaud - n,Markt . >sii „ Stl ' . b . Pfaut !ch, Bi «
itaud , u , Spiele Koch -̂
Itr . .1. Ill „ zm , l u . ->M r ! KMilSkWagM
Schattenbilder - Apparat aebraucht . neu auiqerich -
«KrtedenSwarcs . «owie
P « »pcnve »ichen zu verk .

KchuU . Uorkstrnlie 2,'>,
2^ Stock . B 422W

Kii,o - Avvar -»r und
Stadilbanüast »» Nr,5 >2
billig zu veri . B «>l»<>lX>

Zähringerstr . 8» . ll !.

. ruweri .
tet , zuverkause : B42L4S
Baumeisterstr . ö2. 3 , St .

Zu verkausen schöner

NlMWWN
mit Betttvcrk . 2 Puvven -
«immer . Wobn - u Schlas -
zimmcr . eleg . einaerirvl ,
» Sbschstr , 12 . IV . B42321

Holliinde «
Trapez « Stin « . Kegel -
wisl für gr . Kinder »u
verkausen . Bfti)ti»8

Karlltrafte 75 . Stb . IV.
2 P - l mllbe « u . i Ma -

trose » n >i>t»c zu verkauf .
Akadem iestr . ttS . il .

Vlillig , u verkauseu :
k»owv !>r2»t « I»e , 3 teil, ,
voli >«, möbliert . B4225 >1
Ludwig - Wilhclmstr . 2, II .

Vuvysn - « . Kindor -
wa « en zu verkf . Bwi ,

Lachnerstr , 18. pari , r .
Et » PnVVenziwme « .

Puppenwagen , 1 Puppe .
Z ' t - ise Herrenbüte . eine
gestr . wollene Jacke .

Sosienstrabe Nr . 87.
1 . Stock . B4S2N7

Grofte Festung
noch neu . , uverkf . BtL .»
Zldeffelktrake ^1. Loden .

Kochzeits - Anzug .
mittl . Gröhe . gut erh „ u .
ge ?tr .H » se zu verkausen ,

LuisenstrakeöS,4 . Stock
links , ^ BSV22i>

Hochfeiner BW04S

GesMch . ' Fröißanjl -g ,
auf bester Seide gear¬
beitet . um den billigen ,
aber fest . Breis v .
zu verkaufen .

tjrttliugerftr . 4 «.

2 Kerrtnimött
für mittl . Grvhe . Frie
denSwarc , 1 SchÄler »
vn ! t . 2 SIastk, «nsch « .
preiswert zu verkaufen .
Weberltr . 14. III . B42213

i? viel » e « a : Reicblialt .
Eüenbabn . Kausladen u ,
3 Steinbaukasten . auch
stückii eise , sind billig ab¬
zugeben . Angebote unter
B «V212 an d . Bad . Presse .

preiSw . zu verk . B42S2S
Gerwigstr . 3g, 2 . St . r ,

Elegante Puppe
keines Ledergestell . wie
neu , Cr <z»« c »BorI itnae
zu verkausen . B423 »ü

Gartenstr , 8, S , Stocl ,

Pferde - Beschirr, md
Wagey - Verkauf !

Ein - und Zweispänner -Ebaifevgsfch r̂re , neu
nnd gebraucht . Fubrkummete tu verich . Gröfien ,
Fubrbiustblatt » Geschirre , einzelne Gclchirrteile .
Reitiättel mit Laumzeng . foivie Biktorlawagen
mit Verdeck und abliehmbarem Bock , neu ui ' d ge¬
braucht , Break , Jagdwagen , Pony - und Selbft -
kutschterwagen hat abzugeben 17SS7

Max Oswald . Karlsruhe , KchShe « str . 42 .

Kkoiil '.Se !! ll . eike Mg
i gut erhalt , zu verkaufen .
I Branerstr . 21 . Il lks . « >M

lw - 4S 1«21»

iahrbare Ls^ WÄsle
Fabrikat Lutz , l » Atm . Ueberdruck , auch für Holz¬
feuerung geeizn . . s « verkanfen od . z« vermiet .

Max Strautz , Karlsruhe i./B .

t! in samukelpserl, . Net -
sekosser . Konzcrt,itber u .
'LoNwaacn zu vcrkau, -» .

GotteSauerstratze Nr . k>.
4. Stock . B42W1

Gr . fast neue eis , Puv -
venwieae . sow , ar . .̂ tnk-
vadewanne nl . <?>a « l»eiz -
vorriait . VreiSw . zu ver¬
täuten . Gadelst -craer -
strafte Rr . 11 . 0" Ner ?e .
H - nlc , « 42S--.9

Tcbönes gr . Puv «cn »lm -
»lmmer u . 2 lüaslamven
iSSng ',' lichti bill . ab - u « ,
Soslenltr ,137 .1 V , V422 « !

sebrbilligzuverk . Bvl >15>«
Krieasstr . 2 >« . vt . links

Schueiderniafchine . wie
neuHanshaliAliaSinasch .
(Singer ) 32» ^ „ nk .
BW » Werder » . S0. 2. Hof .

Hochzeits - Anzug
Herren -Anzug

sehr billig zn verkaufen .
Brendsiberze «.

B4,Z21 L° ksi" gstr . 2 «.
Blane Svortdose zu

verkaufen . BMV96
Zähringerstr . 11 », lV . r .

Zu verkauf . : 1 MilnaD
mantel . 2 Fenftermäutel .
1 «nie Nähmaschine
BtSiA lSartenItr,k ><. tV „ l .

Sierrenüberzielier . neu .
IS » u . KS .« »u Verl ,
« eltort «tr,9 V .III .B4223Z

Ein neuer Tonrenanzua
sür 7V0 .« zu verlausen .

VorboUstrafte ' Nr AK
parterre . B4 223S

-in vrrkanfs « :
1 I>r , Herren - Anzug

schl , Figur , 1 Herren - u
Mäd >en - Mantel , 1 Paar
ArbeitSstiefel Gr , 42 n .
Ledcr -Gamaschen . I Reih
kose , 1 gut erhalt . Photo
Avvarat 9X12 m . Meff .»
Stativ u . Zubeb, . 1 silb ,
Herrennbr . 1 ält . Geige
' /i sehr schön , Jnstrumeiit ,

Anzusehen Bis » !»-!
Büraerstrahe 2» , vart

1 feldgrau «r Herren -
Ulster , neu , schl , Figur ,
I Zainen -Mantel zu ver¬
kausen . L - ovolbstr , 13,
II i Kti , ,« autsch .V « >2V->

D -SostUn » f. schl. Figur
u , V «l, - « arn .. » Utchcn
iür 3iävrig . Kind zu
vcrkaukeu , ^ B ?2!M

Lachnerstr . t ? l .

Pivderner , schwarzer
Bsmrn -TuchNaM

kür mittl . Figur zu ver¬
kauf ? » , Frl,Miiller . Lud -
wia - Wilhelmftr . 11 . « «

? W «Weil !l!iime ! z. l!trk .
B ««R« Waldhornftr . 44 . r .

Im Äustrag zu ver¬
kaufen : I neneS , moder¬
nes Wollkostüm . Nacht¬
hemden . iHerren -Ueber -
zieber . Herren - Zylinder .
> ither . 1 Schlitten . 1
Nähmaschine , l Ziertisch »
che » . 1 gr , BSr . BM1IS
Hirichstr . 3ii. Seitenh , I .

Elegante helle V42SV1

und 1 neuer Zylinder
billig abzugeben . Htrsch -
str , il« . l . btock .

schöner

Pelzmantel
mit Skunksbesatz und
Altrachanfütt - rg . pret ^ w .
zu verlausen . B422KÜ

Amalienstr . » I , Hth .. I?

Fuchspelz
sowie schn - a ? z. Tasiven -
« »uft zu verkauien , >«»

Diltlacl >er - « v«e LS.

Vrachtcxempl .. neu . iedr
preiSw . zu vert . « 4238S

Hirtn . Moltkeftr . 2 . .
» nerie -Sandttich -- ».

2 neue Bell - Teppiche ,
t » euer Herren -Winter »
mautel billig , u verkauf .
BNi ! ^2 Kaueritr . 112. ll .

^ Dtzd . letii , Dame » !», .,
neu . 1 Äuzügch s, a , erd .
s. L—1 »! . . 1 b -llseidene !»
Kleid , 1 Laterna maaiea
mit Bildern . 1 gr . !5ell -
vier » zum Fahren , ei»
Vserdckien Mi ! Wagen »>r
verlaufen .
TiZzttienItrake IS . II . St .
lin ?s . B4232A

Zirka 2» Meter guterd .
Linoleum

sowie ein l .S» m langer
starker Tis « <2 S -bubl .t .
zu verkaufe » . BH» IV»
Georg - Frie rächst,Ltt . lt .r .

flotte Form tnt . Belour >
bill . zu verkauf . Goetbe -
itr . 1 . III . BWlw

1 Paar Halbschuhe . Gr .
SV- 37 , Bvxk , zu verkauf .
Sches felitr . « 1. I .. l . -6 «« »

Zu verlausen :
1 P . « tnderschube Nr . W
neu . 1 scmvz . TuSimantel
sür Slt . Frau . 1 Schau¬
kel . sehr stark . Z P , Sieit -
Iti - sel Nr . 44. Sommer -
itr . I« . I . B42311

Verlans «« : Bv »
„ Paar gebr . Pitlitär -

schnürichuve , Gröb « 27/S
l41 >. ebenso 1 Paar Her »
renschchälleustiesel Gr ,4«.
Händlerverbcteu . « nz >r»
sehen nach S Uhr abend «.
Elsenweinstr . S» , III . lkS.

IgWelpliW :
t S « chs « allach , Vtäbr ^
1 F « ti,z» t « te . «jährt «,
trächtig , beide aut im
Zug . flotte Läufer , stall »
und waesnir » « »« . auch
für Landioirltchaftgeei «»
net . ei ?i»eln od zus , preis¬
wert zu verkf . Zu erfr .
Erdvrinzenstr . 1 . «»»

2tüde . Iedr^ « -» -Ai . ,fchöne » Tter .
t> Wochen alt , preiswert
zu r,erkaufen . B «Vl0 <i

« ugartenftrasie 77. IV .

Jung . Hund F.
guter Rattenfänger . »«
verkauf . Wintelktr . Ä . 1,

Vcrkause l ^ läyrige
tili

einmal geworsen . lcn«
schon in einig . Tag . wie¬
der aeSeckt werd . Gelbst »
abholer bevorz , B422Ä
RnvreaS Rtmmeltoaider .
Bllslnaen b . Mörzheim .

MSMül .
sowie zwei 7 Wochen alte
In »»- zu verki . B/232 ^
Garteultr . »7 . Wirtfchest .

1» St , seSr schöne lunge
gestopste Ganse zu ver¬
lauten , .

Aua Sornberaer .
Linkenbeimer LandNrafte
Nr , ^

Pferde- Dung
hat abzugeben . 184«

Richard Haas »
Htrlchltr . « .



Kette « Davssöfe Presse .

preiswerte

8toLLe
kür 6en

V^eiIuiacIit8l)e6Ark :

Mittagblatt . Dienstag , den 7 . Dez . 1S2V . Nr

Llussastoke «», » 14.50
kleicksrstotks 6»^ ,°-^, » , 82 5lZ
8k/1l0 ^ l6 ! 1 öoppsltbreit . . 13 . 50

t ^ il 6 VIO ^ m « riek i -srben . . kllr 23 . 80

IÄÄkll6 ! 8l0l56 I40cmdse !t, Mr . » k 33 . 00

Loiäsnstotfk « ° 45 .00
sckver <)usl., ^Ils. ^Ic. 55 .00

Halbvoll , vsolcsn 38 .00
» »

Näsokstued . . . . «... - , 14.50
ttemcksr - üansll . . . « i- , 15 .75
Hanätuckslotk . . 9 .75
k' i'vttisi 'kAnätüeksi ' s. ».» 12 .50

kür 1 ?nter ? eux , eink . uncj Aestreikt 4 ^
Mr . j^ k . S . 7S

LekürienstoKs . . ^ ^ ?2 . l>ö
ksNu . Eunices , ^ itr . !̂ >c . I ^ . ö ^

130 cm Kreit . . Mr . k ! k . 49,öö

Xsiserstrsöe
121 .

Reiche , SlaalS-, Kentindedkmie!
Am Nlittwoch . den 8. Dezember , abends 8 Ubr

kndet grobe

Beamten - Versammlung
im Saale de » FriebrlchSboseS statt .

Herr Fliisel , I . Vorfivendcr de » Deutschen
Beamtenbundes . spricht « der wichtige Beamten -
TaaeSsragen . — Zu zahlreich . Besuche laden ein

Im Auftrag : 1847S
Vat . Beamtenb « « »
v «,irkS -PoK,e » « rrschaft . KarlSrut « lvaden )
« eichSaewerksch - st deutscher Eisenbatn -Beamte »

« nd -An .siirter ( LaudeSstelle Baden ».

ZkntralvertkM der bad . Gemeindedkamten .

V . ^ V .

Lerband der « tibi . Andels - n . Bürsangtstellttn
Ortögruvv « Karlsruhe .

Fachgruppen - Versammlung
für die Mitglieder de » Grob - und Kleinhandel «
Heute DienStaa . de » 7. De « . . abends 8 Uiir im
« erbanbSloZat Rittcrttr . . . Erbprinzen chiöhch.
Stellungnahme zur Neuregelung der TeuerungS -
»nlage . 18482 Der BorNanb .
GewcrkllÄastSbnnV der Unbestellte »»
Mittwoed . den 8 . Te « en «berlNM abends 7 Ubr
im „ Gold . Adler "

, Karl Friedrichstr . l2 . wildtige
— —

Die Tagesordnung wird in der Versammlung
bekanntgegeben . ^ ^ ^ . -. t847K

Der Vorstand de » OrtSarnvv « Sarlsrude .
Geschäftsstelle : Kaiierstrabe », Fernsprecher 41S7

Sprechzeit :
ll -2. N-H. SamStag N - l . anherd . Montag » 5-7 Uhr ,

1848S

Lntnsok ^ - Sasl .
vi «n»t» » . >4 . adsnii , 7 ' k» Mir

Vortrag von Nsn8 v . I ! kr !8tds !
überlüMrzriiiiküelie

Wll » Mküllllilftülliül! . !
IZ'.oo noa « . weitere ? orm nsr Lde » 1s I .« s - l
uns ckor sezuellei » k» oi u . liinlissseiivsuviit I
iurk :la «» mlio ! tvsriirts >IteiiVVvi »iMM8 . ieU ' Z
elvwt » elov Lrürterun « lier ^ lroloo lUeds -

!Zlo ^ vlrol unä ein VVvekiill an 61« brauen j
unck Î iMeden aller ^ ttlllcks unck sin klstin - 1

rul an clis kläiiavr ^vvlt .

iiarlvn ?n ?,1K. k. - . 4 —. 3 .—. 2 — Ismssedj
Ltsuer » in lisr ^iu ^Ucalienhanlilun - ? r . voorv

lialserslr . 15!), Namani ? KUterstr

v »r ksinsilr » » li«» kden «!» ikt rs »llo » »I»
Lpeniis tür «Iii, „Kinilsriiillo " besiimmt .

? Mtttwoch , öen S . Dezember 1920

Im flgneshaus , Hirschstr . ZS d " 2°'

« WojMzktits - BßZ-r
^ za « unstia »er » InSerfOrsorg « de« «arlta » -
» verdanü ««. > » Eröffnung um 1t Uhr.

I GrchejlerkonIerl üer Kapelle öes Kaffee
? Göeon , Söffet,verkaufsbuöen,Krabbelsack

' /,S Uhr abenö » Solistenkonzert .
^ « atrttt 1 Mr. logeskart » mit flbeadkonzert « Mt .
L vor »erkauf bei : v »r«r u . vodler , « rbprlnzenstr . ,
» ? »st«r , tuSwi ? « WIlhelmflr ., Kranz , Nelk-nstr. ,
^ Schaar , « cke Sophien - u . üesswgsic . ,

^
Schnapptnger , flugartenstr . , yüther , Nultostr . It

»?/» »//» »„ « »// « //-

» NM
und !

Chriftbäume
Stück, la Kultu,bäume von 1—< m hoch, Not '
?ei « tannen , »ofort versendb ir . I84M

DnrmerSvoi « , .
Telefon 8 ' .

Nur 2 Taye
kaufe alt «, künstliche

gan » und »erbrochen , sowie

Zahle für ied . verwendbaren Zahn 8 Mk . u . mehr .
Bin nur am !Nlttw » <>k , rlvm « . i>.
ta »t . Sv » S . in K » r ! »? ol »v , im
» « t « I KriegSstr . 94. B423S7

Lina Friedman ».

Vad . Landesthealer zu Karlsruhe
DienStag , den 7. Dezember ISSN.

Anfang « ' » Ubr Ende S ' > Ubr .

Ii »
" V M . » ? Tlt - r .

Ssmitae , l l . ve ? br ^ sbond » V-8 Dlir ,

Xon ^srt
ciss l . etii ' Si ' - LsZangvei

' sins .

it virksnäs :
^ »minersllnzer v » n « » rlre »» »

unä ? roksssor (? i»ni5t )
sus Vien .

Xm ? !axsl : X . Lloiiün jr .
vor vkor Iis , I. .-K.-V. <180 Wnzor ) .

» uslkallscke 1-eiwnx : ttolnriek l-eoknor .
Karten ru L—K.SV VIK. (sinsükl . 5ü «u«r)
in äsr Uuscka >isnk »n6wn ? frilr Uiiüsr

so vi « an cisr ^ ksnä ^ a- s« . 18477

Herr oder Dame kann
noch in ang , Tischgis . bei
NiMz - « . Abendesse ?!
teilnelimen . B4 '.' W5

>ki-iegS !tr . IN « . 2 . St .
An einem outen

^ rSvZMZZLA
der Weltstadt können ei¬
nige beil . Herr . teUnebm ,

Anaeb . n . Str . RM2 !>V
an die „ Vad . Presse " .

R « » schne,d «,, ! I
Für WeilinachtSfesilich -

keiten . S <!>lacht - ?! ste.
Stiftungsfeste , Bunte
Abende . Hochzeiten uiw ,
emvfehlen sich t — O :,t «
Kouiite ? . vrim .Solisten .
Karte aenügt ^ NstMM

Schmiv -Älnmtfta ' er .
Winterstr . 45. >V .

Anssliineiden : 1

KsiserstrsLe 211 .

VerwaS zumAnSbessern .^ ügc ln . Wenden , od .nene
Niak - Arli ^ hat . bekommt
es bei !iill > ^^crecknilug
in d ? r Kaiferktr . Sl . IV .,
anSgefülirt . IV . Voll ,B42277 Schiieiderinstr

Schneiderin
emvf ' eblt sich in

Garant , f . tadellos . Siv .
V4S24 !« !» . k .oiir ! -?rc

? achnerstr . 8.

7 . itv ^ vlnker

IZZv

ÜäMck
s Xkts

W

Tüchtige Ar « n
emvfieklt sich im Walchen
u . Pi !öc >i . Woi ? >agtlintcr
B42IÜ1 die . Bad . Prelle " ,

Rohrstühle
werden gut u . dauerbalt
geflochten bei M . Niisci, .
Herrenstr .M . III , HIH.

VVI »

ÜNiiigWi
' !

Orsma in k ^ kten

Corner : 184SS

Ktthren
jeder Art . mit 1 und L
Pferden werden besorgt

Anzumelden : tiZZir i
Adlerstr . .14. « >42»17

Teleolwn 4112.

v ! e xuten , velilon

l) er Nann mit !
iäemMenkopf !

Posse in 3 ^ ktsn mit

Nonna6 KZi'G ^s ^.

A^aZnetiselie
Heil -Praxis

LZi ' IriHSzs ^ Ksi ' u

Zspr . ^litxlieiZer ck. Vereimeune .6sutsok . Nsxnetopatken
k! anlspisk « » Mnsoksii ' sK « 22 .

Zprsciist . : lZionztsg , kilittv,oo !> u . lZo-insr «!zg , . ll)— K

<Zua >itStsvaro .
!>!su «,to Î oil»
Li-g » ss Ausv/aw
V/irkIiek prs !L« oi' l.

IZssondsrs vor - -
- teilkaltss Xnxebol , Z

Leine kalte« FDe mehr
beim TraZen meiner gefßtterten St ^ hschnhe .

Alls viröke « »n Habs » BZS044

Baumeifterstratze Nr . 38 .

<Z« dr . ^ Sd « I
!i » ukt ?u ?eIt »vm » IZen kreisen

^ :: vs ? ei ! eiollem gsciark <1io ::
I S !tmöd ! l ! t - I !° . s! 3QZ»I« vk »lQtZZ 13 . SLV4 . z

^ o ^odoie erdstsn . 1()468 ,

MI Stück ^ 1.SS . Ivo « Stück 13,A >. und
AMlebenummern in icder Zabl . B4217S

M Stück ^ 8.—. unübertraabar , in verfch . Farben ,
erner «varderobc -, Eintritts - u . TantbiockS .

. Friedrich . R .-zsjtver >d„ Köndrmgea

Üilvs imsrk I-Zi!ei!iii!et« !
^?ur

Zte>rl » k^rl ? ilrlc !l -
«tr » ve S . 1 'krspps .

Seiiorpp ,
vebsilLiziossI SiVVels

ijo ^ IzZoia ^ .
. 141147

IS

MMen i« Mk.Zentner

Zentner
4 M «.

S „ Zentn .
25 Mk .

troh billigst
offer . kreibl . ab Station

S-iek », « I»el » L « .
st97i >a T ' Ne » »«»«t

WchrNeli
KiiMi ' '
S ? « « . « tr »

MMmrlllikl!
Welche Firma auSar -

bettet meine Idee , Gar -
dmenklmnmeru .

Offerten unter BM1SZ
an die „ Bad . Vrefse .

?
könnt « ein Kräulrin von
ZV Jahren im Klsider -
« lnwen sich noch weiter
auövilden . Augeb . unt .
Nr . BM218 an Sie
dilche Prelle " erbeten .

Alt . Gold ,
Siiber . Plattn .

Veüiise. ZreMsiiile
z« blt stets am höchsten
VVil -i « , Uhrm ., Kreuz -

Abe « dakt
u . Malinrso f . Damen
u . Herren . Anmeldungen
unter Nr . VUMSK an die
,.Bodi che Presse " .

Küche tizchtWnLrtzrkr
s . Mgl . « . FranMjch
» Erreichung der Ober -
sekundarcife . Angeb . mit
Preis pro Stunde u , Nr .

an d. « ad . Vresse .

non erf . , weidgerechtem
Jäger bei Karlsruhe zn
beanssichtigeu od . pachte »
gesucht . Offert . n . B4 ? SW!
an die ..Badisch - Preise " .

wird zu Nachten « esticht .
Ana . in Preis u . »wiiü '8
an die . Badische Preise " .

wird gegen eine Abfin -
dungsiumine f . eigen an¬
genommen . Angeb . unt .
BMI2 « an d . VW !, , Presse .

Wer würde
Müschen

8 und ll Jahre alt , in
gute Pflege nelnnen

Ana . unt . Sir . BMITV
an die „ Bad . Prelle " .

Kkrlsrrn ! K ^ d n u
«

s«hn »arz « Samtta ?ct>e
IJnbalt Schmucksache » u .
Z- chlüssell von Kreuz - ,
ZSHriuger - bis Wald -
vornstr . Abzugeben geg .
gute Belohnung «hnnv -
Viiro . V' 4 ^ !47

n . Dezember , vormitt .,
kleiner ktiiwarzer
^ oergslZjNMzer verlMs .
Etw . weike Brust u . Psöt -
cheu . Abzug . geg . Älelolm .
Kassien !ir . Ii !, i Tr .Vi » >

ftrad « 1«. « MM

auf ratenweile Rückzah¬
lung ohne Borspeien ,
^ augeld u Hypotheken ?
soweuden Sie sich an die

Tarlsi, - nokasse
k

'
.

KarlSrnde -Mttdlburg
Hardtstr . l4 . «Nückvortol .

lv-15WV « .
selncht zur Auswertung
ein . Patents acg . War . n -
iicherlieit und gut . LinS
Angeb . unt . Nr . Ba9U4 (1
an die „ Vad . Presse " .

M -WW .
von Inngcm , tlichtta .' M
Gcsckiäjtsinann w leihen
gesucht lvvn Selbstgeber ) .
Sicherheit vorband . Rück¬
zahlung und Zins nach
Uebercinkunst , Angebot :
erbeten »nttr Nr . M021S
an d ie Badilche Breite ^

«ovo ÜTsrli
von Beamten iofort ge¬
sucht gegen Sicherheit .Sin « von Tslbitaever .
Angebole unter »IVU210
an die , 'l ' ad . Presse " .

gegen Sicherheit obne
Vorspelcn durch M « t » .
.'tiidringclst . Z. li . Bl22 7

Lehrer mit Gumnaslal -
bildnng , 28 Jibre . katb ..
i' ornelnn . (5 >' « rakt und
Ericheinura w inlcht sich
baldigst zu » zr >i«eir «»tsn .
Bermittl von Berwan t
erw . Offert , unter Nr .
BNI25Z an die ivad . Pr .

Heiraten
vermittelt i . all Kreilen
Ar <»« Kosm !1Z«»r » »<Zk .

KarZSr „ he i . LZ..
Kaiserstrafte »14. !>. Stock .

Telefon 4SSV . « m«
Gegr . lilll , Nückv erb .

ttronkK »»i »i>«>« n .
gut sitnicrt . Mer . gesund .
schik . Sportfigur . Karls¬
ruhe anlösün . sucht die
Bekanntschaft ein . chicken
lieben Mädels , nicht über
24 . zwecks späterer

DiSkret . selbstverständ¬
lich . anonnm verbeten .

Eilschriften mit Bild
unter Nr . VMN4 an die
» Vadische Presse erbet .

Fleil, .. loiid , Aroeitcr
Ww .. 48 I . ojt . evang .. m .
ein . 8jäbr . Knab .. schone
Hansbaltuna . wünscht m .

in ed ?r Nliwe
IN. ein . Kind nicht auS -
aeschlofscii . zwecks Heirat
in näl ' . Berbindg , zu tret .
Alter ied , n ' cht unt . :i5 I .

Briefe unt . Nr . RK024L
an die „ Bad . Press «" .

Inger KllMllW
läng in ang . mittl .
Engrosg ?fch . b Zuckerw .-
ii . Leb ' nsm . Br . in Ber -
tranensst .. in . d einschl .
Kundsch . durch p :ri Bei .
bestens bes . . tn unge -
kllndigter Stellung , sucht
sich in Bälde möglichst in
gleicher Branche ander¬
weitig eniwicklungssäblae
Vosltion . I » Ressrenzen ,
Gcfl , Angeb , n , Bk!MM>
an die Bodischc Presse .

Gärtner
21 Jahre alt . bewandert
lu allen Färbern seine ?
Bernies . fnck >t St « N« nn
auf I . Jan . od , 1 , Marz
Gefl . Ang . n . Nr . N422N1
an 5 !e . Nadische Prelle " ,

FräZlienl

« „ «de >ür meinen 17-
iälirig . Neffen . de > kauf -
män " ilche Lehre beendet .
passei ! de Stellung
bei bescheid . Anspriichin .
BM1M Otto Weber .

Ettlinaerstrafie ? .

Gebild . Fräul . ( Masch .
Sten .I als

arzti . GeNIfin
u . zur Unterstiiiz . d , Haus¬
frau auf lk . Jan . od , iv .
gef . Augeb . unt . SlM!l7l
an die „ Bad . Presse

>tm ' u Buchhalt ..Uli , Stenografie ,
Maschinenschreiben bew .,
l« cht Stelle auf 1, ^ an . od .
später evtl . auch fürHaib -
tagS -bezw . KStd . Beichäf -
tigurm Anaeb , n . RS8lMi
an d ie Bad , Prelle erb .

Frl .. SS Jabre . Wai ' e .
iwt Stelle

Nur besser . SauS/anSw .
beoorz . erfr . Gerwig -
'-' raste 4S. Ii ., r . B42145

GMc Äei ^ Herm
für neue Arbeit , sowie
z . Flicken für einige Zeit ,
l — 2 Tage in der Woche
gesucht . »' 42275

Frau D « rle »«Hcr .
B42Z45 Kailerstr . «4 .

e? csucht wird »um so¬
fortigem Eintritt ein mit
der Pflege von Kindern
bewandertes ältere «

Kinder - Fräulein
zu zwei kleinen Kindern ,
bei gutem Lohn , Kost u .
Logis , Vorzustellen im

« . Albtal " .
Ettlingerstr . 4S. B4224S

Gebild . unabb , flrau . i .
Kochen u allen väuZl .
Arkieiten selbständig , f .
halsende Stellung . An¬
gebote erbeten unier
Nr . B6MI2 an 5ie Ba -
discho Prelle , .

Geb . Dams
(Witwel wünscht f. nach¬
mittags Beschästianng in
vornehm . HauSbalt tauch
lrauenlosl . Auch als " m -
vsangSdame zum Vor¬
lesen u . s. w . Angebote
« rbeten unt . Nr VMI4K
an k>ie „ Vad . Preffe " .

»Zu
wenn auch noch nicht tu
Stell , gewek . , <am liebst .
Waise ! bei guter Verps ! .
Lohn u . Beüandl . gesucht .

Fr . Miibld « r . Karl -
Schreinvvstr . 2 IHardtw -
Siedlung » , Viiwkit

Bitte.
Wer würde eine in den

le <5ziger Jahren stehende
Witwe , ^ ie ans einer
Anstalt als soweit geheilt
entlassenwerd kann , auf¬
nehmen . dieselbe kann
noch aut nä ^en u . würde
auch lonst etwas OanS -
arbeit übernehmen . Am
liebsten wäre es an « inen
eiwas ruhiaeu Ort .

Gest . Augeb . erwünscht
unter Nr . « SN128 an dl «
„ Badiiche Presse " .

Mädchen ,
absolut ehrlich u . znoer -
lässia , das kochen kann ,wird von klein . Privat -
hausbalt bei guter Ver¬
pflegung aus 1. Jeunar
oder srüb « r
Höchster Loiin . Offert , u .
Nr 1847» an die . Bad ,
Presse " .

Gesnüit zu einzelner
Dame einfaches B42lü !j
ssliS . Mädchen

Stesanieuftr . 47. II .

Jg . Mädchen
f. leichte Hausarb . vorm .
ges . Gerivigitr L9 . I . B ^ «

Mädchen .
daS kochen kann , bei gu<
ter Bsbandlung u . bohcr
Bezahlung nach gu .Zw >irts
gelucht . Vorzn ' i 'Ucu lci
^ ng . Herrniann . Leovold -
strasze 13. II . B42227

Für Küche u . Haus¬
arbeit wird ein solides
Mädchen gewicht .
VSSZW Werderstr . 88,

Perfekte AmtM «
mit mebrlähriger Tätigkeit
auf I . Januar 1S2l sesuibt .

S «v « kfttick »e Angebot « mit Zeugnisab¬
schriften und Gehalts - An vrüch « n an :

Manksiskisn L Ksi ' ik

Karlstrak « K7. 18474

Tausche
3 Anmer - ÄSWUng

mit Bad . elektr . Licht ,
Mnnsnrde . in derKaiier -
Allee geg . S- « Zimiu . »
Woiinn »»« , mögt . Weii -
Itadt od . Durlam . Allee

^. iigeb . unt . Nr . BVH2UV
an die „ Bad , - reffe " .

WoiMligsmllsch !

Zchiii ' e 2 -Ziuiüi . Ächn .
in Durlach lichöue Lage )
geg , solch« in jkariSruhe
lOststadtlz . taulch . geiuch ».

Offerten unter « WIM
an die ,.Bad . Vreste .

WghWNgstMsch .
Taulwc eine geräumige

Vierzimmerwohnung in
Bretten in gutem Saule
gkg gteiwgr . Wohn , rn
varlsrube , .̂ ur Brette -
ner Wohn . geb . Garten
m , Obstb . Tauschangeb .
an Sars » , Karlsruhe .
Herrenstr . 1 (S- 12H u .
2 ' >—N !>. Fernrus 7KK>.
Auslunst ebenda . B42271

Mohn, «na geac " "
>iu<

Zimin . - Wosn .
schen gesucht . Tie Um¬
wirb an rubige
billig vermiete -

Wer tauDl .
»—4 Zimmerwo » "̂ ?-
Stadtmitte , aea «̂
' chaftl . 4 Zimmerwn ^
mit Zentraibeiiun ^ ^ t

Möbliertes
Venston ans IS .
der zu vermieten . « ,s, .
Marienstrave
Stock — ^

werd . stets nachgk ^
durch Büro
Markarss , nlt . ^ " .x.ek'ü r . 4S19 «»ür Berw ^ zT,
kostenlos «

Möbl . Zimmer

^ « r -, L O " "

B ?« i S -billerstr ^ .̂

zi -nn, « r >u vcrm ^A .Kraft . Itffenwe i '̂ - ^

möbl .
mit Küchenbenüvu ^ . n.
Dam « , u ve rmi - „ ^ l
Wäsche muk leibst ü pe>
werden . Anzu >e »e - zi».
Nobe . Gotte « aue - » z,<l
2 . St ., !>- 4 Udr .^ " '

,
Gmmöbl. ZUS
mitelektr . Licht . Su ^ ^ rii
stadt , an nur den -
sofort zu verniiei . ^
Nieder , « « rv - n^ -

1 schön miibl '
s

"
in der Leopold » , ^ i>
.« oft u . Familicn ^ ^ ^ r.
womöal . an clnc »

Mödl . ZimmkrSF

' Tr .. Ma 1°r
^ - ^ ?5

Mni -irSeM ^ A
Adlerstrak !«
. nnmöb -M - M °'?f
» ' mmeir . ' oi . Z
Krämer . GoetM ^

viewcbt fitr
I . Januar einen

Mit oder ohne
Angebote

an die . »<ad .̂ ! - -^ !i>
Wobn - und

mer iür bo »c« n
beamten sow/l, . «Angebote crbc 'en K--
Nr . B <!«124-? an v
Milche Presse — —

Junges .«rbepa « '
2 nnm -ibl .
od . « >i»bl . sqttll. -

Anaeb . unt . ^ s,̂ .
an dt , . Ba ^ L V7i ?A

Für jung - lSi ' b?«
tnöbl . ^ cii
los . aetncht 0 «" ^ ^
Lniken ^ .^ - ^ l

Küch - nbei '̂ NHun- .
^

wenig »u HauK . S, ^
'

Änaeb . unt . ^ ssê ;
an dk . Ba^ P5 ^ T«'
— -^ brikan «
, « ll « i mit « !« - " . e

sucht 6

« mme »

mögi . w
Durl - ch- rMz a>' "
unt . Nr . M -

^
. Bad . Preff ^ - - ? » «

Beff - ' - r U <h ^sauberes ,
möbl . ö ' ' " V

° ^ d7e
"

. B ° d^ ^

Große , trockene

Lagerräume
« tt Einfahrt in oder auherbald d« r

» er satort g « f» - t .

Nna «h . unt . Nr . 18480 an die . vab .
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